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Erscheinungstermine:

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

8.Mai, 10 .Juli und 4.September  2021 
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
täglich von  9.00 - 12.00 Uhr. 

Eintritt: € 9,-- /   Infos unter 09182 / 9302  25

Der Kreisjugendring Neumarkt sucht zur Ergänzung seines Teams baldmöglichst eine/n 

Der Kreisjugendring Neumarkt i. d. OPf. des Bayerischen Jugendrings KdöR 
ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugendorganisationen im Landkreis Neumarkt 
und arbeitet eng mit diesen zusammen. Wir vertreten die gemeinsamen Inte-
ressen der verbandlichen Jugendarbeit sowie aller Kinder und Jugendlichen im 
Landkreis gegenüber Kommunalpolitik, Kommunalverwaltung und Öffentlichkeit. 

Ihr Profil: 
Abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit oder vergleichbare Qualifikation  
Wissen über Bildungs- und Erziehungsprozesse in außerschulischen Lernumgebungen
Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Eine wertschätzende und wohlwollende Grundhaltung
Starke kommunikative Fähigkeiten
Führerschein mit eigenem PKW

Ihr Aufgabengebiet: 
Weiterentwicklung und Unterstützung der verbandlichen und offenen Jugendarbeit
Vernetzung von Organisationen, Aufbau von Strukturen, Schaffung von Synergieeffekten
Förderung der Mitverantwortung und Mitbestimmung von jungen Menschen
Unterstützung und Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
Organisation von Aktionen für und mit Kindern und Jugendlichen
Kooperation mit den Jugendtreffs, Schulen und Vereinen
Begleitung des gemeindlichen Ferienprogrammes
Beratung und Einzelfallhilfe
Nach Bedarf sonstige Bereiche im Sinne der sozialen Stadtentwicklung

Wir bieten:
Bezahlung nach TVöD mit allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
Ein interessantes, vielseitiges und anspruchsvolles Tätigkeitsfeld, in das Sie Ihre Stärken und 
Kreativität einbringen können. 
Arbeit in einem engagierten Team aus hauptberuflichen und ehrenamtlichen Menschen, die 
auf ein gutes Betriebsklima großen Wert legen
Arbeit in jugendfreundlichen Gemeinden 

Weitere Infos erhalten Sie bei Herrn Markus Ott unter: 
markus.ott@kjr-neumarkt.de oder 09181 / 470427

Gemeindliche/n Jugendpfleger/in (m/w/d)

für die Gemeinde Deining (19,5 h/Wo) und die Stadt Velburg (19,5h/Wo). 

Die Stelle ist als Vollzeitstelle (39h/Wo) kombinierbar.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das vergangene Jahr war massiv von den Auswirkungen der Corona-Pandemie ge-
prägt. Unser Alltag hat sich in nie dagewesener Weise verändert. Oft nahm ich mir 
vor, das C…-Wort nicht im Grußwort unseres Mitteilungsblattes zu verwenden, aber 
oft kommt man nicht umhin. Die Einschränkungen für die Wirtschaft, die Gastronomie 
(https://velburg.de/hp137951/Gastronomie-im-Lockdown.htm => hier bieten wir un-
seren Gastronomen die Möglichkeit, ihr Abholangebot zu präsentieren => bitte unter-
stützen Sie unsere Wirte), die Schulen und Kindergärten (samt Personal und Eltern), 
die Altenheime und Krankenhäuser usw. waren und sind sehr groß und auch manche 
Maßnahmen und Regelungen treffen den Einzelnen hart. Jeder vermisst Treffen und 
Zusammenkünfte mit Freunden und Bekannten. Und genau deswegen müssen wir 
aktuell uns und unsere Mitmenschen schützen, und zwar alle vom Säugling bis zum 
Greis. Vielen Dank allen, die sich hier den Aufgaben und Herausforderungen jeden 
Tag aufs Neue bravourös stellen, beruflich, privat und ehrenamtlich. 
Ein Erlebnis aus 2020 werde ich nicht vergessen. Wir wurden während des ersten 
Lockdowns mit der Feuerwehr in der Nacht auf die Autobahn zu einem vermeintlichen 
Routineeinsatz gerufen. Die Abstandsregelungen und das Maske tragen wurden 
bereits umgesetzt, die Gefahr des Virus wurde erkannt, aber bei mir fühlten sich die Maßnahmen doch noch fremd und 
ungewohnt an. Und dann mussten wir spontan einen uns „fremden“ Lkw-Fahrer knapp eine Stunde lang reanimieren. 
Zusammen mit Kreisbrandmeister Benedikt Stauber wechselte ich mich ab. Alle anderen Einsatzkräfte schickten wir weg, 
um niemanden bewusst in Gefahr zu bringen - ein neues, ungewohntes Gefühl der Unsicherheit.
Auch für Städte und Gemeinden hat die Pandemie einschneidende Folgen, die Steuereinnahmen werden in den nächsten 
Jahren voraussichtlich zurückgehen. 
Für 2020 kann ich Ihnen schon ein paar vorläufige Zahlen aus unserem Jahresabschluss nennen. Unsere wichtigsten 
Einnahmequellen, die Gewerbe- und Einkommensteuer haben sich wie folgt entwickelt: Gewerbesteuer 1,792 Mio. € 
plus 353 T € Ausgleich vom Staat = ca. 700 T € über Ansatz; Einkommensteuer: 2,8 Mio. € = 100 T € unter Ansatz. Das 
ist sehr erfreulich, aber wir alle wissen, dass die kommenden Jahre entscheidend sind. 
Dennoch bieten sich in dieser Situation auch Chancen, gerade für uns Kommunen. Wir haben vor Ort gezeigt, dass der 
Föderalismus funktioniert und dass wir auch in der Krise handlungsfähig sind. Die Pandemie hat einen dringend notwen-
digen Digitalisierungsschub in den Kommunen ausgelöst. Wir werden unser Rathaus digitaler machen. Nach und nach 
werden wir immer mehr Dienstleistungen der Kommune auf unserer Homepage (siehe Bürgerservice – Onlineservices 
– Formulare) anbieten. Die Stadt- und Pfarrbücherei wird digital fit gemacht und auch an unserer Schule hat sich einiges 
getan. In kurzer Zeit wurden durch unsere Bauhofmitarbeiter Erich Lautenschlager und Peter Meier und unseren beiden 
EDV-Administratoren Patrick Krauss und André Queissner eine starke WLAN-Infrastruktur geschaffen, um das digitale 
Lernen voranzubringen. Die ersten Tablets sind bereits im Haus, weitere folgen. 
Auch wollen wir, d. h. Stadtrat und Verwaltung Hand in Hand mit aller Kraft das Gemeindeentwicklungskonzept weiter 
vorantreiben. Die Dorferneuerung Günching steht an, in Deusmauer wird die Ortsmitte neu geplant und konzipiert und 
auch in Hollerstetten haben wir einiges vor. Immer vorausgesetzt, dass es die Bürger vor Ort wünschen, dahinterstehen 
und wir die notwendigen Mittel dazu akquirieren können. Corona verlangsamt leider auch hier manchen Vorgang. 
Unseren Kinder- und Jugendplan haben wir auch ständig präsent vor uns. Mit der Ausschreibung eines gemeindlichen 
Jugendpflegers zusammen mit der Gemeinde Deining, wurde ein wichtiger erster Schritt in Richtung Zukunft getan. In 
unserer Gemeinde haben wir in den Vereinen viele engagierte Jugendbetreuer, die somit in Zukunft noch besser unter-
stützt und gefördert werden sollen. 
Sie sehen, wir haben einiges vor und es bleibt spannend. Schauen wir nach vorne und halten wir zusammen. Solidarität, 
Rücksicht und Toleranz sind gerade jetzt wichtige und bedeutende Worte.
Bleiben Sie uns gewogen und vor allem aber gesund.

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 32:
Die Höhepunkte dieser Woche waren unter anderem am Montag die Teilnahme am Onlineseminar „Haushalt- und Finan-
zen“ mit der Hanns Seidel Stiftung, die Schulverbunds Sitzung in Parsberg, die Besprechung mit meinen Stellvertretern, 
den Fraktionsvertretern im Gremium und meiner Fraktion. Am Dienstag durfte ich zusammen mit meinem Mitarbeiter 
Christian Frank, Alois Schön für 35 Jahre (!) Tätigkeit als Feldgeschworener ehren. 

Grußwort Bürgermeister
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Der Mittwoch startete mit der Redaktionssitzung für unser Mitteilungs-
blatt, unserer regelmäßigen Rücksprache mit dem Kindergarten Rap-
pelkiste, mit unserem Kommunalunternehmen, einem Treffen mit dem 
Team unserer Volksschule, einem unangekündigten Kassencheck in 
unserer Kämmerei (Danke für die mustergültige Kassenführung) und 
der Verbandsversammlung der Laber-Naab in Parsberg. Der Donners-
tag stand ganz im Zeichen der abendlichen Stadtratssitzung und am 
Freitag fanden Personalgespräche und der Besuch meines Kollegen 
aus Hohenburg Bürgermeister Florian Junkes statt. 
Die Feuerwehr Ronsolden konnte ihr neues Fahrzeug in Empfang 
nehmen. Ich durfte die 1. Runde mitfahren. Danke! Die Ronsoldner 
haben vor 60 (!) Jahren ihr letztes Fahrzeug erhalten. Allzeit gute Fahrt 
und wenig Einsätze. 

Wochenbericht 33:
In unserer Bauamtsbesprechung am Montag wurden alle laufenden 
und kommenden Projekte kritisch und engagiert durchgesprochen, die 
Zeit reicht nie. Einen Weihnachtsgruß an unsere Nachbarn vom Haus 
Mariacron organisierten der Kindergarten Rappelkiste, wir sangen 
Weihnachtslieder und übergaben kleine Präsente und Weihnachtskarten 
an die Bewohner und Mitarbeiter des Hauses Mariacron. Auch konnten 
wir den aufgerundeten 
Erlös des Weihnachts-
kalenderverkaufs und 
einer Spende des Per-
sonals und Eltern der 
Rappelkiste an Chari-
vari Einzelschicksale 
geben. 
Weiter ging es in die 
Schule, um auch hier 
frohe Weihnachten zu 
wünschen. Es folgten 
Vorstellungsgespräche 
für unsere Stelle in der 
Finanzverwaltung und 
interne Abklärungen. 
Abends wie immer 
Emails beantworten, 
Weihnachtspost vor-
bereiten Postmappe 
etc.! Mittwochs fanden Personalgespräche, die Abnahme des Hin-
teren Marktes 3 und weitere Vorstellungsgespräche statt. Durch 
den Lockdown führen wir natürlich viele Termine online durch. Das 
Kommunalunternehmen traf sich abends und beschloss wichtige 
Maßnahmen. 
Donnerstags traf ich mich mit Bernard Kraus im Archiv, besprach mich 
mit dem Landratsamt bzgl. Behördennetz, traf mich online mit den 
„Jungen Bürgermeistern“ (wertvoller Austausch), nahmen das fertig 
gestellte Baugebiet in Günching ab, bevor sich bei mir ein bekanntes 
Ingenieurbüro vorstellte. 
Freitags durfte ich fast allen Mitarbeitern persönlich ein kleines Weih-
nachtsgeschenk überreichen und das fertiggestellte Baugebiet Sper-
lasberg, Bauabschnitt II abnehmen. Sonntags vertrat ich die Stadt bei 
einem Gottesdienst am Sternenkindergrab. 

Wochenbericht 34 und 35:
Ein unerwartet schwieriges Jahr geht zu Ende. Wir haben vieles zu-
sammen geschafft und wichtige Projekte eingeleitet, vervollständigt 

Ehrung von Alois Schön als Feldgeschworener

Die Außenanlagen rund um den „Hinteren Markt 3“ wurden fertiggestellt

Der Bauhof kümmerte sich um einen Rohrbruch an der Schule
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und abgeschlossen. Leider blieben viele Feste (z.B. 
Gründungsjubiläum DJK-SV Lengenfeld, Bürgerfest), 
Veranstaltungen und nicht zuletzt unser beliebter Weih-
nachtsmarkt auf der Strecke. Viele Botschaften konnten 
nur via Email, Telefon und Messengerdienste übermittelt 
werden, ein unglücklicher Umstand. „D´Red macht Sach 
as“ war heuer nur schwer möglich.
Aber wir wollen positiv nach vorne schauen. Wir haben 
heuer vielleicht auch gedanklich einen Gang zurückge-
schaltet und uns mit dem wirklich Wesentlichen befasst. 
Vielleicht sind wir auch auf neue Art und Weise näher 
zusammengerückt. Vielen Dank an alle, die Tag für Tag 
für uns unser Bestes geben.
Für 2021 wünschen wir Euch Gesundheit, Vertrauen, Mut, 
Hoffnung, Energie und vor allem nochmal Gesundheit.
Alles Gute für Euch und Eure Familien auch im Namen meiner Stellvertreter Johann Karg, Bernhard Dürr, des gesamten 
Stadtrates und der Belegschaft der Stadt Velburg.
P.S.: Natürlich waren wir in den letzten Wochen auch fleißig. 
Hier unsere Wochenberichte 34 + 35 in Kurzform:
Die Woche vor Weihnachten nutzten wir, um coronakonforme Weihnachtsbesuche zu machen und diverse Projekte ab-
zuschließen. Auf Anraten der Staatsregierung haben auch wir unser Rathaus für den Parteiverkehr offiziell geschlossen, 
telefonisch waren/sind wir aber für dringende Fälle immer erreichbar. Im Haus waren versch. fleißige Geister mit dem 
Jahresabschluss und div. Arbeiten beschäftigt. Der Bauhof musste neben Winterdienst sich auch noch um Rohrbrüche, 
die hl. 3 Könige am Stadtplatz, Müllentsorgung etc. kümmern.

Die Krippe mit den Heiligen 3 Königen am Velburger Stadtplatz

Informationen

Bürgerversammlungen 
und Gewerbeschau 2021

In Zeiten ohne Pandemie würden wir wieder nach der 
Faschingszeit mit den Bürgerversammlungen beginnen. 
Leider wird dies in diesem Jahr nicht möglich sein und wir 
hoffen darauf im Frühjahr oder spätestens Sommer diese 
nachholen zu können. Eine Online-Bürgerversammlung 
ist derzeit nicht angedacht, da sich diese aufgrund unsere 
vielen Ortsteile schwierig gestalten würde und auch der 
direkte Austausch mit den Bürger/-innen zu kurz kommen 
würde. 
Für die Gewerbeschau im März wird gerade überlegt, wie 
eine alternative, online Vorstellung unserer Betriebe statt-
finden kann... bleiben Sie gespannt!

WICHTIGE INFORMATION ZUR LAUFENDEN 
VEREINSFÖRDERUNG

Frist für die Antragsstellung: 31.03.2021
Der Förderantrag bezüglich der Vereinsförderung für das 
Jahr 2020 ist bis spätestens 31.03.2021 bei der Stadt-
verwaltung zu stellen.
Verspätet eingereichte Anträge werden nicht mehr für die 
Auszahlung berücksichtigt.
Hier finden Sie unter „Vereinsförderung“ die Richtlinie und 
können den Förderantrag downloaden: https://velburg.de/
hp9863/Buergerservice.htm

Die Drei Faschingsbälle finden Corona
bedingt 2021 nicht statt

Aus gegebenem Anlass und der coronabedingten Situation 
möchten die Vorstände der 3 Vereine, Kolpingsfamilie Vel-
burg, FFW Velburg und TV Velburg, die einen Faschingsball 
in Velburg abhalten, darauf hinweisen, dass diese Veranstal-
tungen leider nicht stattfinden können.
Wir hoffen natürlich und gehen davon aus, dass im nächsten 
Jahr wie gewohnt die Veranstaltungen wieder stattfinden 
können und freuen uns umso mehr auf das Jahr 2022.

Beiträge für Mitteilungsblatt
Liebe Leserinnen und Leser des Mitteilungsblattes der Stadt 
Velburg, wie Sie ja alle wissen, ist die Stadt Velburg schon seit 
vielen Jahren Herausgeber des Gemeindlichen Mitteilungs-
blattes. Dieses erscheint monatlich immer am vierten Samstag 
des jeweiligen Monats. Sollten sie Beiträge haben sind, freuen 
wir uns, wenn sie auf uns zukommen. Herr Andras Friedl und 
Frau Petra Dürr von der Stadtverwaltung Velburg sind für die Bei-
träge zuständig und helfen auch gerne bei der Umsetzung und 
Gestaltung dieser. E-Mail Adresse Fr. Dürr: duerr@velburg.de, 
Montag, Mittwoch und Donnerstagvormittag von 8.00 – 12.00 Tel. 
09182/9302- 25 bzw. 30
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf di-
ese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, de-
fekte Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Info aus dem Landratsamt!
Corona-Masken richtig entsorgen
Die Corona-Pandemie beeinflusst das Leben aller Men-
schen. Alle Bürgerinnen und Bürger müssen in bestimmten 
Bereichen der Städte Atemschutzmasken tragen.
Viele dieser Masken sind so genannte Einwegmasken. Man 
benutzt sie und entsorgt sie danach.
Wohin genau werden die Masken entsorgt?
Bei benutzten Einweg-Masken ist es genauso wie bei Papier-
handtüchern. Die benutzten Masken gehören wie die Tücher 
in den Restmüll.
Wenn selbstgenähte Masken nicht mehr genutzt werden, 
müssen sie ebenfalls in der Restmülltonne entsorgt werden.
Man kann es sich eigentlich ganz leicht merken. Wenn ir-
gendwo reingeniest oder reingeatmet wurde oder Hände da-
ran abgetrocknet wurden, dann kommt das nicht in die Pa-
piertonne und auch nicht in den Gelben Sack. 
Weitere Informationen zur richtigen Abfalltrennung gibt es bei 
der Abfallberatung unter Telefon 09181/470-209.

BARMER erleichtert Zugang 
zu Kinderkrankengeld 

Bescheinigung von Kita oder Schule 
nicht erforderlich

Neumarkt, 18. Januar 2021 – Versicherte der BARMER kön-
nen bis auf Weiteres auch ohne Kita- oder Schulbescheini-
gung Corona-bedingtes Kinderkrankengeld erhalten. Wenn 
sie ihr Kind aufgrund der Pandemie zu Hause betreuen müs-
sen, reicht ein einfacher Antrag zur Auszahlung aus. Dieser 
steht als Vordruck auf der Webseite der BARMER bereit. 
Der Nachweis der Kita oder Schule zur pandemiebedingten 
Schließung ist nicht erforderlich, da es der Gesetzgeber der-
zeit nicht explizit vorsieht. „Die Corona-Pandemie ist für viele 
Eltern eine enorme Herausforderung, sowohl organisatorisch 
als auch finanziell. Bürokratische Hürden sind das Letzte, 
was sie jetzt noch gebrauchen können. Deshalb müssen sie 
vorerst keine Kita- oder Schulbescheinigung einholen, um 
das Kinderkrankengeld zu erhalten“, sagt Günther Wurm, Re-
gionalgeschäftsführer der BARMER Neumarkt. Der entspre-
chende Antrag steht zum Download bereit unter www.barmer.
de/Kinderkrankengeldantrag.
Antrag enthält lediglich gesetzlich erforderliche Angaben
Der Antrag zum Kinderkrankengeld ist bewusst schlank ge-
staltet und enthält nur die gesetzlich erforderlichen Angaben, 
so Wurm weiter. Daraus muss unter anderem der Grund für 
die Auszahlung des Kinderkrankengeldes hervorgehen, etwa 
die „pandemiebedingte Schließung“ der Kita oder Schule. 
Erforderlich ist beispielsweise auch der Betreuungszeitraum, 
die Bankverbindung und die Unterschrift. „Wenn ein Antrag 
auf Kinderkrankengeld formlos erfolgt oder unvollständig ist, 
nehmen wir schnellstmöglich Kontakt zu den Eltern auf und 
holen die fehlenden Informationen ein. Das soll eine schnel-
le Auszahlung gewährleisten und den Eltern zumindest die 
finanzielle Sorge ein Stück weit nehmen“, sagt Günther 
Wurm.
Weitere Informationen zum Kinderkrankengeld unter. www.
barmer.de/a000071

FAQ zur Corona-Impfung ab sofort online 
Neumarkt im Dezember 2020 – Die BARMER erweitert ihr 
Informationsangebot anlässlich der bevorstehenden Corona-
Schutzimpfung. Unter http://www.barmer.de/coronaimpfung 
finden Interessierte ab sofort eine Liste mit den häufigsten 
Fragen und Antworten rund um die Immunisierung und den 
Impfstoff. Sie wird sukzessive aktualisiert. „Der Corona-Pan-
demie können wir nur Herr werden, wenn sich viele Menschen 
impfen lassen. Aufklärung ist das beste Mittel für eine hohe 
Akzeptanz und Impfbereitschaft in der Bevölkerung. Unsere 
FAQ soll einen Beitrag dazu leisten, offene Fragen zu klären 
und mögliche Sorgen bezüglich der Impfung auszuräumen“, 
sagt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER 
Neumarkt. 
Jede fünfte Person will sich nicht impfen lassen
Dass durchaus noch Informationsbedarf zur Corona-Impfung 
besteht, belegt auch eine im November erfolgte Umfrage der 
BARMER zur Immunisierung. Demnach kommt für 22 Pro-
zent der Befragten eine Corona-Impfung nicht in Frage. Dabei 
haben Zweifel an der Sicherheit der Impfstoffe (68 Prozent), 
die Furcht vor Nebenwirkungen (60 Prozent) und Zweifel an 
der Wirksamkeit (52 Prozent) die größten Hürden dargestellt. 
Diese Zweifel lassen sich am ehesten durch fundierte Infor-
mationen ausräumen, so Wurm. Daher greift die FAQ auf der 
BARMER-Homepage zentrale Fragen zur Corona-Impfung 
auf. Dabei geht es etwa darum, wer wann geimpft wird, wie 
sicher die Impfung ist und was das Besondere an den soge-
nannten mRNA-Impfstoffen sind, zu denen das erste in Euro-
pa verfügbare Vakzin gehört.
Informationen zum Corona-Virus und der Schutzimpfung un-
ter: http://www.barmer.de/coronaimpfung
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Pressemitteilung 
des Zweckverbands der Wasserver-

sorgungsgruppe Laber-Naab
Neues Betriebsgebäude in Hohenlohe wird 
fertiggestellt 
Zweckverband der Wasserversorgungsgrup-
pe Laber-Naab blickt auf das Jahr 2021
Ganz im Zeichen der Planungen für 2021, 
d.h. der anstehenden Maßnahmen und 
des Haushalts, stand am 9. Dezember die 
Versammlung des Zweckverbandes der 
Wasserversorgungsgruppe Laber-Naab 
im Burgsaal Parsberg, wohin der neue 
Verbandsvorsitzende, Parsbergs Bürger-
meister Josef Bauer, eingeladen hatte. 
Darüber hinaus wurden Punkte in der Ent-
schädigungssatzung, Verbandssatzung 
und in der Beitrags- und Gebührensat-
zung geändert. 
Mehrere zentrale (Bau)Maßnahmen des Verbandes stehen 
laut Bauer im Jahr 2021 an: die Fertigstellung des neuen Be-
triebsgebäudes in Hohenlohe (bei Beratzhausen) sowie die 
Verbesserung der Stromversorgung für die Brunnen und die 
Wasseraufbereitung. In Funktion gehen soll auch der Brunnen 
V Alter Ofen, für diesen und auch für den Brunnen IV wird von 
Hohenlohe aus eine Netzersatzanlage eingerichtet, so dass 
eigene Notstromanlagen für diese Brunnen im Wasserschutz-
gebiet entfallen. Vorgesehen ist eine Pilotbohrung am Standort 
„Marienhöhe“ in Kleinprüfening. Ständig laufen Erschließungs-
maßnahmen in den Mitgliedsgemeinden. Hier sind auch re-
levante Unterdeckungen festzustellen. Dies will Vorsitzender 
Bauer mit dem Präsidenten des Bayerischen Gemeindetages 
erörtern. Zwar wäre es möglich, mit städtebaulichen Verträgen 
und Sondervereinbarungen eine Kostendeckung zu erreichen. 
Wenn aber etwas systemisch falsch läuft, sollte dies der Ge-
setzgeber regeln. Bei Erdbaumaßnahmen der Kommunen wer-
den mit Inanspruchnahme des eigenen Baubetriebes kosten-
günstige Sanierungen der Wasserleitungen vorgenommen. 
Der schon länger ins Auge gefasste Verkauf einer Hofstelle in 
Grametshof wurde verschoben, zumindest bis die Festsetzung 
dieses Areals in Sachen Wasserschutzgebiet feststeht.
Natürlich war auch die Wassergebühr – Grundgebühr und Ver-
brauchsgebühr – ein Thema in der Sitzung, zumal spätestens 
alle vier Jahre eine Neuberechnung vorgeschrieben ist. Diese 
Vorgabe wurde vom Bayerischen Kommunalen Prüfungsver-
band durchgeführt. 1. Vorsitzender Bauer eröffnete die Diskus-
sion mit der Bitte, bei der Grundgebühr die 100 Euro im Jahr 
nicht zu überschreiten. Verbandsrat Josef Pilz aus Schrotz-
hofen vertrat – auch als Landwirt – aber die Meinung, dass 
die Grundgebühr deutlich erhöht und die Verbrauchsgebühr 
gering angepasst werden soll. Nach verschiedenen Vorschlä-
gen plädierte der Hohenfelser Bürgermeister Christian Graf für 
eine Erhöhung der Grundgebühr von derzeit monatlich sieben 
Euro auf acht Euro, also 96 Euro pro Jahr. Diesem Vorschlag 
stimmte die Versammlung dann ebenso zu wie der daraus fol-
genden Gebührenerhöhung für den Kubikmeter Wasser von 
1,71 Euro auf 1,80 Euro zzgl. der gesetzlichen Steuer. Diese 
moderaten Steigerungen waren auch aus dem Grund notwen-
dig, weil die staatlichen Zuwendungen ausgelaufen sind und 
daher die Gebührenminderung auf diese Weise aufgefangen 
werden muss.
Ein auch weiterhin brisantes Thema bleibt der Trinkwas-
serschutz. Werkleiter Herrler trug vor, dass die Flächenaus-
weisungen von „roten und gelben Gebieten“ nicht von den 

Wasserversorgern, sondern mit dem angestrengten Ver-
tragsverletzungsverfahren der EU zusammenhängen. Die 
Kooperation „Trinkwasserschutz Oberpfälzer Jura“, die beim 
Zweckverband Laber-Naab angesiedelt ist, wird ab 2021 mit 
angepassten Maßnahmen werben. Dabei geht es um folgende 
Aspekte:
• Förderung der Grundwasserneubildung, 
• Minimierung des Stoffeintrags ins Grundwasser durch land-
wirtschaftliche Nutzung, 
• Stärkung des Bodenschutzes – auch um die Filterwirkung 
und die Speichereigenschaften der Böden zu vergrößern, 
• Minimierung des Oberflächenabflusses und der direkten Ein-
speisung ins Grundwasser,
• Anpassung der landwirtschaftlichen Nutzung an die natür-
lichen Standortverhältnisse.
Werkleiter Franz Herrler betonte, dass diese vorgeschla-
genen Maßnahmen freiwillig seien. Vorsitzender Bauer dankte 
Herrler für die Erarbeitung dieses Maßnahmenkatalogs und 
drückte seine Freude darüber aus, dass Herrler nun den Vor-
sitz der Kooperation übernommen hat, die 30.000 Hektar Was-
serschutz- und Einzugsgebietsfläche betreut. In diesen wer-
den pro Jahr 22 Mio. Kubikmeter Wasser gefördert und rund 
400.000 Einwohner versorgt. 
Der für 2021 erstellte Wirtschaftsplan weist im Erfolgsplan 
7.387.000 Euro Erträge und 7.987.000 Euro Aufwendungen 
sowie im Vermögensplan Einnahmen von 10.560.00 Euro und 
Ausgaben von 10.560.000 Euro auf. Im Vergleich zu 2020 ist 
dies bei den Erträgen eine Steigerung von ca. 5,4 Prozent und 
bei den Aufwendungen um ca. 2,4 Prozent. Der Vermögens-
plan liegt um 23 Prozent über dem Ansatz des Vorjahres.
Die Verbandsräte bekommen künftig 50 statt 30 Euro als Ab-
geltung für die Sitzungsteilnahme, dafür jedoch kein Kilome-
tergeld mehr. Die arbeitsintensive Tätigkeit der Mitglieder des 
Rechnungsprüfungsausschusses wird nun mit einer täglichen 
Pauschale von 150 Euro inklusive Kilometergeld vergolten.
In der Verbandssatzung wurden vor allem die Zuständigkeiten 
der Verbandsversammlung, des Verbandsvorsitzenden, der 
Werkleitung und des Werkausschusses hinsichtlich des Ab-
schlusses von Verträgen und Rechtsgeschäften – konkret die 
von den einzelnen Organen zu verantwortenden Geldsummen 
– neu fixiert, weil die letzte Anpassung 2005 vorgenommen 
wurde. Die Verbandsversammlung muss demnach Beträge ab 
250.000 Euro absegnen, der Verbandsvorsitzende kann über 
Beträge zwischen 20.000 und 60.000 Euro entscheiden, die 
Werkleitung darf über Summen bis 20.000 Euro bestimmen, 
der Werkausschuss von 60.000 bis 250.000 Euro.
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Deutscher Wetterdienst sucht ehrenamtliche 
Wetterbeobachterin oder Wetterbeobachter

Der Raum Velburg soll wieder eine Niederschlagsstation be-
kommen Deutscher Wetterdienst sucht ehrenamtliche Wetter-
beobachterin oder Wetterbeobachter
Der Deutsche Wetterdienst (DWD) betreibt in ganz Deutsch-
land ein Netz von rund 1.750 nebenamtlichen Wetter- und Nie-
derschlagsstationen. Für dieses flächendeckende Messnetz 
sucht die Bundesbehörde im Raum Velburg wetterbegeisterte 
Bürgerinnen und Bürger, die als ehrenamtliche Beobachterin 
bzw. Beobachter des nationalen Wetterdienstes zur Wetter- 
und Klimaüberwachung in Deutschland beitragen.
Die geplante Niederschlagstation im Raum Velburg wird der 
DWD mit einem mechanischen Niederschlagsmesser aus-
statten. Voraussetzungen für die Übernahme dieser verant-
wortungsvollen Tätigkeit sind ein geeignetes Grundstück, auf 
dem das Messgerät in ausreichendem Abstand zu Gebäuden 
und Bewuchs aufgestellt werden kann, sowie das Vorhanden-
sein eines Computers oder Tabletts mit Internetanschluss bzw. 
eines Smartphones.
Als ehrenamtliche Beobachterin bzw. Beobachter messen Sie 
einmal täglich morgens um 06:50 Uhr (Winterzeit) bzw. 07:50 
Uhr (Sommerzeit) die Tagesmenge des Niederschlags. Die-
ser Wert wird mittels einer Internetanwendung an den DWD 
übermittelt. In den Wintermonaten müssen zusätzlich, beim 
Vorhandensein einer Schneedecke, die Höhe der Schneede-
cke gemessen und der Schneebedeckungsgrad bestimmt und 
übermittelt werden.
Die Kosten für die Aufstellung des Messgeräts trägt der DWD. 
Zudem wird für die ehrenamtliche Tätigkeit eine jährliche Auf-
wandsentschädigung entrichtet. Für den Urlaubs- oder Krank-
heitsfall sollte ein geeigneter Vertreter zur Verfügung stehen.
Wetterbeobachter unterstützen Wettervorhersage und Kli-
maüberwachung
Die vor Ort gemessenen Daten und die Beobachtungen der 
Wetterbeobachter werden vom nationalen Wetterdienst zum 
Beispiel für die Wettervorhersage oder Gutachten bei Wetter-
schäden genutzt. Sie helfen aber auch, die Klimaveränderung 
in Deutschland genau zu erfassen und deren Folgen besser 
einschätzen zu können.
Interessierte Bürgerinnen oder Bürger bittet der DWD, sich di-
rekt mit der zuständigen Regionalen Messnetzgruppe in Vel-
burg, in Verbindung zu setzen. Ansprechpersonen sind dort: 
Birgit Werrbach, Tel. 069 / 8062 9243, Frank Sievers, Tel. 069 
/ 8062 9254 
Beide Mitarbeiter sind auch per E-Mail unter RMG.muen-
chen@dwd.de zu erreichen.

Beate Höß
Alter: 56 Jahre
Familienstand: verheiratet, 
2 erwachsen Kinder
Beruf: kfm. Angestellte im 
Betrieb meines Mannes, 
Auto Höß Deusmauer

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Als momentan einzige Stadträtin aus dem Ort Deusmauer ist 
es mir besonders wichtig mich für den Ortsteil Deusmauer 
einzusetzen.
Auch ist bei mir die vorderste Priorität die Unterstützung von 
Familien und die Betreuung von Kindern und hier vorrangig 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Stadtverwal-
tung möchte Ihnen die aktuellen Stadträte vorstellen.

„Coronasteine“ am Burgberg
„Wie können wir un-
sere Kinder in dieser 
Zeit, sprich Coronapan-
demie, für eine Aktion 
begeistern, da auch 
diese im März dieses 
Jahres vom sogenann-
ten Lockdown erheblich 
betroffen waren“, so 
Gisela und Andreas 
Knoll gegenüber dem 
Mitteilungsblatt. Nach 
Recherchen im Internet 
kamen Gisela und Andreas auf die Idee, einen Weg mit 
kleinen Steinen zu säumen, um in dieser Zeit „einfach mal 
ein Zeichen zu setzen“, wie sie sagten. Mit ihrer Tochter 
Valentina, sowie Maria Burnickl und deren Kindern Paul und 
Luisa, legten sie im März den Grundstein für diese Aktion. 
Die ersten bemalten Steine legten Andreas, Gisela, Valen-
tina, Maria, Paul und Luisa, auf dem Weg zur Burgruine 
auf Höhe des Parkplatzes ab. Im Laufe des Jahres legten 
viele weitere Personen, ob aus Velburg oder anders wo her, 
auch Großeltern, bemalte und auch nicht bemalte Steine am 
Wegrand ab. Inzwischen sind es annähernd fast 470 Steine, 
die schon eine Länge von etwa 65 Meter umfassen.
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Sabine Kastner
Alter: 60 Jahre, verheiratet
Beruf: Vorstandsassistentin 
Krankenhaus Rummelberg

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Ich möchte mich dafür ein-
setzen, dass die Belange 
der Ortsteile am Rande der 
Gemeinde Velburg, zu de-
nen Rammersberg, Vogelbrunn und Mantlach gehören, im 
Stadtrat vertreten und berücksichtigt werden. Oftmals sind 
die Interessen der einzelnen Ortsteile etwas anders als die 
der „Stadtbewohner“.
Ein weiterer Punkt, der mir sehr am Herzen liegt, ist der Er-
halt unserer schönen Landschaft. Bei allem Verständnis für 
Klimaschutz und den damit verbundenen Eingriffen in die 

die Betreuung von Schulkindern - weil 14 Wochen Ferien 
sind für berufstätige Eltern ohne Betreuungsangebote nicht 
zu stemmen. 
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Ohne Ehrenamt würde in unserer Gesellschaft vieles nicht 
klappen. Und je kleiner die Ortschaften sind umso mehr pas-
siert ehrenamtlich – hier sind unsere Ortsteile vorbildlich.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich bin 2014 in den Stadtrat bei meiner 1. Kandidatur gleich 
hinein gewählt worden. In den vorhergehenden Jahren interes-
sierte mich die Gemeindepolitik schon immer sehr. Ausschlag-
gebend für die damalige Kandidatur war aber eine Bauanfrage 
auf einem Familien eigenen Grundstück. Die Behandlung der 
Bauvoranfrage und die Art der Ablehnung dieser Voranfrage 
konnte ich nicht nachvollziehen. 
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Das Angebot an öffentlichen Verkehrs Linien. Es kann nicht 
sein, dass z. B. beim Linienverkehr von Velburg nach Parsberg 
Bahnhof der erste Bus um 7.16 Uhr in Velburg abfährt und in 
Parsberg um 7.31 Uhr ankommt. Wenn jemand eine Arbeits-
stelle in Regensburg hat sind diese Zeiten viel zu spät.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Bei Amtsantritt 2014 war mir schon klar dass ich diese Aufgabe 
zu meiner vollsten Zufriedenheit ausführen will und das erfor-
dert sehr viel Zeit, vor allen Dingen in der Einarbeitungsphase. 
Aber ich habe noch nie auf die Uhr geschaut wie viel es im 
Endeffekt ist. 
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat soll das Bindeglied zwischen Bürger und Verwal-
tung sein und sollte auch eine Kontroll-Funktion für die Abläufe 
in der Stadtverwaltung haben. Wenn wir uns nur reinsetzen und 
alles abnicken … dann ist der Stadtrat falsch am Platz.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Im Gegensatz zur Vorperiode sehr viel besser. Es ist ein Mitei-
nander auf Augenhöhe. Aber es werden mit Sicherheit wieder 
Themen kommen die kontrovers diskutiert und abgestimmt 
werden.

Natur, darf man nicht vergessen, dass an erster Stelle immer 
der Mensch stehen muss. Eine Landschaft kaputt zu machen, 
bedeutet auch immer den Lebensraum der Menschen unwie-
derbringlich zu zerstören. Wir sollten gemeinsam dafür sorgen, 
dass auch die Kinder und Enkel unserer Bürger in der Zukunft 
noch gerne hier wohnen.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Wir erleben leider immer wieder, dass „die da oben“ etwas 
entscheiden, womit viele Bürger nicht einverstanden sind. 
Es bringt aber nichts, nur auf die Politik zu schimpfen. Wenn 
man etwas erreichen oder ändern will, muss man sich ent-
sprechend engagieren
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Für Politik interessiere ich mich schon immer, für Kommunal-
politik eigentlich erst, seit ich in Rammersberg wohne. Hier 
habe ich schnell gemerkt, dass es wichtig ist, seinen Mund 
aufzumachen, wenn etwas nicht so läuft, wie es eigentlich 
sein sollte, auch wenn man dabei manchmal aneckt. Mit den 
Freien Wählern habe ich dabei die für mich richtige Partei 
gefunden.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Hier hat sich meiner Meinung nach seit dem 1. Mai schon 
sehr viel getan, vor allem wird jetzt offen und transparent 
kommuniziert.
Verbessern könnte man z.B. die Attraktivität von Velburg als 
Einkaufsstadt mit der Ansiedlung von weiteren Geschäften des 
täglichen Bedarfs (Drogeriemarkt, Kleidung u.ä.).
Die Anbindung der Ortsteile mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
an Velburg oder auch nach Neumarkt und Parsberg wäre 
besonders für Jugendliche ohne Auto eine gute Möglichkeit 
auf „Taxi Mama“ zu verzichten.
Toll fände ich persönlich auch die Schaffung von generations-
übergreifenden Wohnmöglichkeiten. Wir werden alle älter und 
niemand will gerne seine letzten Jahre im Altersheim verbrin-
gen. Warum nicht mal darüber nachdenken, wie Alte und Junge 
zusammenbleiben können und beide davon profitieren, so wie 
es früher auf dem Land üblich war?
Wichtig wäre in diesem Zusammengang auch, dass in den 
Ortsteilen Bauplätze z.B. für die Kinder von Einwohnern zur 
Verfügung stehen, wenn diese dort wohnen bleiben möchten. 
Nicht jeder möchte nach Velburg ziehen.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Wenn man diese Aufgabe ernst nimmt, denke ich doch, dass 
da etliche Stunden im Monat zusammenkommen.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Als politische Vertretung aller Bürger in der Gemeinde, ent-
scheidet der Stadtrat über die Entwicklung der Gemeinde, 
über Investitionen in öffentliche Einrichtungen wie Schulen, 
Kindergärten etc. Als Ortssprecher darf ich in diesem Gremium 
die Meinung der Bürger von Rammersberg, Vogelbrunn und 
Mantlach deutlich machen, bin aber bei Abstimmungen nicht 
stimmberechtigt.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Dazu kann ich noch nichts sagen, ich bin ja als Ortsprecherin 
erst neu hinzugekommen. Zusammenfassend wünsche ich mir 
eine respektvolle, parteiübergreifende Zusammenarbeit
mit dem Bürgermeister und allen Stadträten und Ortsspre-
chern, schließlich wollen wir alle das Gleich, nämlich das Beste 
für unsere Gemeinde!
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Baugebietsabnahme 
„Günching-Ost“

Wiederholt wurde in den zurückliegenden Jahren der Wunsch 
von jungen Günchinger Gemeindebürgern an die Verantwort-
lichen der Stadt Velburg herangetragen, man möge doch 
Bauplätze im unmittelbaren Ortsbereich zur Verfügung stellen. 
Ausschlaggebend dafür war zunächst die Abgabebereitschaft 
von Grundstückseigentümern, was dann auch erreicht wurde, 
wie nun Bürgermeister Christian Schmid bei der noch vor den 
Weihnachtsfeiertagen vorgenommenen offiziellen Abnahme 
der nun neu erschlossenen 16 Bauparzellen im Baugebiet 
„Günching-Ost“ ausführte. Bürgermeister Schmid teilte dazu 
auch mit, dass die vorliegende Interessentenliste nach Bau-
plätzen in Günching dreimal so lang sei, als nun Bauplätze zur 
Verfügung stünden. Entschieden wird nach dem Eingang der 
Vormerkungen von Bauwilligen und der konkreten Bauabsicht, 
was den Erwerb eines Grundstücks voraussetzt. Der Stadt Vel-
burg ist es jedoch nicht möglich, ausschließlich nur Günchinger 
Bauwillige für die Vergabe zu berücksichtigen, auch darauf 
verwies der Bürgermeister. Beim Ortstermin der Abnahme mit 
dabei neben den Vertretern der Stadt Velburg – neben Bür-
germeister Christian Schmid noch Stadtbaumeister Willi Graf 
und Stefan Götz für den Bereich der Wasserversorgung/Ab-
wasserentsorgung – sowie Paul Nemmert vom Planungsbüro 
der BBI-Ingenieure GmbH und Vertreter der bauausführenden 
Firma Richard Schulz - Tiefbau – Niederlassung Pfreimd, deren 
Arbeiter für sämtliche projektbezogene Arbeiten zuständig 
waren. Die Erschließungsmaßnahmen konnten nun noch recht-
zeitig vor dem Wintereinbruch nach halbjähriger Bauzeit abge-
schlossen werden, im zeitigen Frühjahr könnten dann schon die 
Bagger für die Aushubarbeiten an den Bauparzellen anrollen, 
sofern diese dann auch erworben sind. Bei der Abnahme der 
Maßnahmen ergaben sich nun keinerlei gravierende bauliche 
Mängel an der Erschließungsmaßnahme, so das Bürgermei-
ster Christian Schmid dann auch das gute Ineinandergreifen 
aller beteiligten Organe und die Ausführung der Arbeiten an 

sich als sehr erfreulich hervorhob und allen Beteiligten dankte. 
„Jeder hat einen guten Job gemacht“, stellte Bürgermeister 
Schmid fest und bezog dies auch auf die Gesamtkosten, die 
sich entsprechend der Vergabe nun auf 1,320 Millionen Euro 
beliefen. In diesem Zusammenhang wurde nun auch ein Teil-
stück der „Dürner Straße“ als notwendige Erschließungsstraße 
bei der Asphaltierung mit einer neuen Tragschicht versehen. 
Im Stadtrat wird nun auch darüber entschieden, ob das neue 
Baugebiet einen eigenen Straßennamen erhält, angedacht ist 
ein früherer Flurname in diesem Bereich, oder insgesamt der 
Dürner Straße zugerechnet wird, was ebenfalls möglich wäre, 
wie ausgeführt wurde. 
Bei der Stadt Velburg will man weiterhin zweigleisig fahren, was 
die Wohnbebauung in der Kommune anbelangt. „Zum einem 
müssen und wollen wir sowohl im Hauptort wie auch in den 
Ortsteilen Grundstücke für die Bebauung zur Verfügung stel-
len, zum anderen dürfen wir aber auch die Möglichkeiten der 
Innenverdichtung nicht außeracht gelassen“, sagte Christian 
Schmid. Grundsätzliche sollte man jedem Bauwilligen seinen 
Traum, ein Eigenheim zu errichten, möglich machen, stellte 
der Velburger Bürgermeister fest. „So hält man die jungen 
Leute auch in der Gemeinde, was schließlich ein zentrales 
Bestreben aller kommunalpolitisch Verantwortlichen sein müs-
se und was dann auch die Vereine und damit das Ehrenamt 
stärke“, so Schmid. Schon im Hinblick auf notwendige weitere 
Grundstücksverhandlungen, gerade in den Ortsteilen, appel-
lierte der Velburger Bürgermeister an die Grundstückseigner, 
Abgabebereitschaft zu zeigen, denn ohne Grund und Boden 
gehe dies eben nicht. 
Ortsteil Günching: Allgemeine Zufriedenheit unter den Betei-
ligten gab es bei der Abnahme von 16 neuen Bauparzellen in 
Günching, das im Hintergrund im Nebel zwar nur schemenhaft 
zu erkennen ist, aber durch seine Nähe zur Kreisstadt Neu-
markt als idealer Wohnstandort betrachtet wird. Erwerb und 
Erschließungskosten für den Quadratmeter Baugrund wurden 
von Bürgermeister Schmid hier mit rund 120 Euro beziffert.
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Nachfrage nach Bauparzellen 
hält unvermindert an

Die Nachfrage nach Bauparzellen im neuen Velburger 
Wohnbaugebiet „Velburg – Sperlasberg“ hält unvermindert 
an. Aus diesem Grund wurde nun noch vor der Jahreswende 
auch der zweite Bauabschnitt mit weiteren 32 Bauparzellen 
komplett erschlossen und damit auch der möglichen der 
Bebauung zugeführt. Die Gesamtfläche im Bereich „Sper-
lasberg“ mit etwas mehr als sechs Hektar Grund wurde noch 
unter Bürgermeister Bernhard Kraus für die Ausweisung zur 
Wohnbebauung angekauft und dann in zwei Bauabschnitte 
mit jeweils 32 Bauparzellen aufgeteilt. Binnen kürzester Zeit 
waren alle 32 Bauplätze im ersten Bauabschnitt veräußert 
und zwischenzeitlich sind auch schon mehr als die Hälfte 
davon bebaut, selbst in den Wintermonaten geht es hier zü-
gig weiter. Dieses Bauinteresse veranlasste nun im Vorjahr 
die Stadt Velburg, auch den zweiten Bauabschnitt gleich zu 
erschließen, was nun geschehen ist. Nach dem erfolgten Bau-
beginn im Mai des vergangenen wurden noch im Dezember 
sämtliche für die Baugrunderschließung notwendigen Arbei-
ten abgeschlossen, so das nun auch die offizielle Abnahme 
erfolgen konnte. „Wir freuen uns natürlich über das große 
Interesse der Bauwerber, hier im südlichen Erweiterungs-
bereich von Velburg ein Wohnhaus zu errichten, was nun 
überwiegend von einheimischen Bauinteressenten wahrge-
nommen wird“, sagte Bürgermeister Christian Schmid bei der 
Erschließungsabnahme, zu der neben weiteren Vertretern der 
Stadtverwaltung auch die Verantwortlichen des Planungs-
büros IWG-Weindl Gmbh Schwarzenbruck-Altenthann und 
die bauausführenden Firmen Mikan-Zweigstelle Neumarkt 
(Markus Ferstl) und der Firma Engelhard-Amberg eingeladen 
waren. Wie Stadtbaumeister Willi Graf einbrachte, beliefen 
sich die Gesamtkosten für den Straßen- und Gehwegebau, 
sowie die Einbringung der Kanal- und Wasserversorgungs-

einrichtungen und der Querungshilfe auf der am Baugebiet 
vorbeiführenden Straße Richtung St. Wolfgang auf rund 
1,454 Mullionen Euro. Die Gesamtfläche des Baugebietes 
„Velburg-Sperlasberg II“ umfasst rund 31.000 Quadratmeter 
Fläche und beinhaltet hier neben den 32 Bauparzellen auch 
die Flächenanteile für Straßen und Gehwege, sowie für den 
Spielplatz und Grünflächen. Nachdem die 32 Bauparzellen 
des Abschnitts „Sperlasberg II“ nun ebenso wie auch schon 
beim Abschnitt „Sperlasberg I“ von Bauinteressen mehrfach 
überzeichnet waren und nun beim konkreten Verkauf der 
Bauparzellen keine größeren Rückstände zu erwarten lassen, 
denkt man bei der Stadt Velburg bereits an die Möglichkeit 
der zusätzlichen Erweiterung des Baugebietes „Velburg-Sper-
lasberg“. Im erweiterten südlichen Bereich könnte dies bei 
entsprechender Abgabebereitschaft der Grundstückseigner 
wohl ohne größere Beeinträchtigungen möglich werden, im 
erweiterten östlichen Bereich würde es das Ski- und Schlit-
tengebiet des TV Velburg tangieren, welches gerade jetzt 
im Winter als Velburger Naherholungsbereich genutzt wird. 
Bürgermeister Christian Schmid will bezüglich der Schaffung 
von weiterem notwendigen Wohnraum in und um Velburg aber 
auch die Möglichkeiten der Innenverdichtung bei bestehen-
den und noch freien Bauparzellen in den Baugebieten und 
vor allem auch im Innenstadtbereich nicht außeracht lassen. 
„Grundsätzlich wollen wir allen unseren einheimischen jungen 
Leute dazu verhelfen, dass sie sich Wohneigentum schaffen 
können und damit auch vor Ort bleiben, sowohl im Hauptort 
Velburg wie auch in den Ortsteilen“, so das Vorhaben des 
Bürgermeisters und der Mitverantwortlichen im Stadtrat und 
der Stadtverwaltung. 
Informationen: Anfragen bezüglich des Erwerbs von Bau-
grundstücken oder grundsätzlich der Schaffung von Wohn-
raum können bei der Stadt Velburg an Geschäftsstellenleiter 
Alois Söllner, Telefon 09182-930216 oder Internet soellner@
velburg.de gerichtet werden. 
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Raiffeisenbank spendete insgesamt 
105.113,00 €

Auch in einem herausfordernden Jahr, das von der Co-
ronapandemie geprägt war, kam die Raiffeisenbank im 
Oberpfälzer Jura eG dem Motto „aus der Region – für die 
Region“ nach und hat soziales Engagement bewiesen. So 
flossen im Jahr 2020 insgesamt 105.113,00 € an Kinder-
gärten, Schulen, Vereine sowie caritative und mildtätige 
Einrichtungen und Organisationen. Das Geld stammt aus 
dem Spendentopf des Gewinnsparens. 
Gerade im vergangenen Jahr mussten viele Veranstal-
tungen abgesagt werden und örtliche Vereine und mildtätige 
Organisationen erlitten dadurch erhebliche Einnahme-aus-
fälle.  Mit den Spendengeldern unterstützt und fördert die 
Bank auch in schwierigen Zeiten die Arbeit der Vereine und 

Institutionen vor Ort
Im Bereich der Stadt Velburg wurden im vergangenen 
Jahr der TV Velburg, der SV Lengenfeld, die DJK Ober-
wiesenacker, der Katholische Kindergarten St. Johannes, 
der Städtische Kindergarten Rappelkiste, der Kindergarten 
Oberwiesenacker, die Grund- und Mittelschule Velburg, die 
FFW Lengenfeld, die Katholische Kirchenstiftung Deusmau-
er und die Stadtkapelle Velburg unterstützt. Auch konnte 
mit Hilfe der Spende der Raiffeisenbank ein Defibrillator 
angeschafft werden. 
Leider waren Jahr aufgrund der coronabedingten Ein-
schränkungen persönliche Spendenübergaben nicht wie 
im gewohnten Umfang möglich. 

Von links nach rechts: die Vorstände der Bank Stephan Paulus, 
Roland Pirzer, Martin Reindl und Klaus Federholzner

Jubiläum bei der Firma Wittl Holzbau 
in Günching

Mitte Dezember konnte Firmengründer und Zimmerermeister 
Matthias Wittl aus Günching seinen Mitarbeiter, Wolfgang 
Mertl aus Laaber bei Neumarkt, für zehnjährige Treue mit 
einer Urkunde ehren. Wie Firmenchef Matthias Wittl sagte, 
freue er sich sehr über die Mitarbeit von Wolfgang Mertl und 
hoffe, dass dieser dem Unternehmen weiterhin die Treue 
halten werde.

Gewinnübergabe
Eine tolle Überraschung gab es für Peter  Götz zum Jahres-
wechsel, gewann der gebürtige Seubersdorfer, der nun seit 
einigen Wochen in Velburg lebt, doch den Hauptpreis aus der 
erstmals vorgenommenen Velburger Advents-Kalenderaktion. 
Der Warenwert-Einkaufsgutschein in  Höhe von 250 Euro, ge-
stiftet vom Möbelhof Parsberg, kommt hier gerade recht, sagte 
der glückliche Gewinner, schließlich gibt es in dem erworbenen 
Wohnhaus in der Parsberger Straße noch einiges einzurich-
ten. Zu den Gewinnern der Aktion zählte neben den weiteren 
mehr als 200 Preisträgern auch die Hilfsaktion „Charivari-Ein-
zelschicksale“ des beliebten  ostbayerischen Radiosenders, 
konnten seitens der Stadt Velburg doch 2600 Euro als finan-
zielle Zuwendung übergeben werden. Bürgermeister Christian 
Schmid und Petra  Dürr als Beauftragte der Touristikabteilung 
gratulieren herzlich.  Die erfolgreiche Aktion wird sicherlich in 
diesem Jahr zum Advent seine Wiederholung finden. 



13Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Januar 2021

Kinder besuchten 
Senioreneinrichtung

Sichtbare und vor allem auch 
hörbare Freude herrschte 
am Dienstagvormittag, den 
15. Dezember, als einige 
Kinder der städtischen Kin-
dertagesstätte „Rappelkiste“ 
mit ihrer Leiterin Manuela 
Donauer und drei ihrer Mitar-
beiterinnen, dem Alten- und 
Pflegeheim „Haus Mariacron“ 
einen Besuch abstatteten. 
Gemäß den Verhaltensre-
geln für Corona diente die 
Straße zum Hinteren Markt 
dabei als Abstand zwischen 
den Kindern und den Bewoh-
nern des Seniorenheims, die 
vom Pflegepersonal vor das 
Haus gebracht wurden. Wie 
Manuela Donauer sagte, be-
kommen die Bewohner der Einrichtung zur Zeit nur ganz 
wenig Besuch, so dass sie, auch wenn es räumlich etwas 
getrennt war, diesen Senioren und Seniorinnen, sowie den 
hier Beschäftigten eine kleine Freude bereiten wollten. Von 
einem Mitglied der Kindergartengruppe wurde zudem ein 
kleines Geschenk für die Senioren auf dem Platz vor dem 
Heim abgestellt. Mit großem Beifall quittierten anschließend 
alle Anwesenden einen Liedvortrag der Kinder. Auch unser 
erster Bürgermeister Christian Schmid war sichtlich von der 

Aktion der „Rappelkiste“ angetan. An die älteren Mitbürger 
gewandt sagte er: „Wir haben uns Gedanken gemacht, wie 
wir ihnen eine kleine Freude bereiten können. Meine Sorge 
war es, dass in dieser Zeit die Kontakte zwischen Jung und 
Alt verloren gehen würden, deshalb der Besuch unserer 
Kinder von der Rappelkiste.“ Stellvertretend für das Haus 
Mariacron bedankte sich Pflegedienstleiterin Resi Auer bei 
den Kindern, ihren Betreuerinnen und Bürgermeister Chri-
stian Schmid für diese tolle Aktion.

Sternsinger brachten 
den Segen

Zwar nicht von Haus zu 
Haus ziehend, wie sonst in 
den Tagen um das Dreikö-
nigsfest üblich, mussten die 
Gläubigen in den Pfarreien 
des Velburger Gemeindege-
bietes auch in diesem Jahr 
selbst unter Corona-Bedin-
gungen nicht auf den Segen 
der Sternsinger verzichten. 
Bei Gottesdiensten in den 
einzelnen Pfarreien sowie bei 
Andachtsfeiern in den Orts-
teilen und im Freien waren 
die Gruppen am Dreikönigs-
tag unterwegs, brachten den 
Segen und nahmen hier auch 
Spenden für das „Projektland 
Ukraine“ entgegen, welches 
in diesem Jahr für die Stern-
singeraktion ausgewählt war. 
Unser Bild zeigt die Gruppe 
der Velburger Sternsinger vor 
dem Portal der Wallfahrtskir-
che in St. Wolfgang, wo sie 
dann auch den Segen weitergaben. Wie Stadtpfarrer Martin 
Becker hinwies, konnten Spenden dafür dann auch noch 
den ganzen Januar über bei den Kollekten zu den Gottes-
diensten oder direkt über das Pfarrbüro abgegeben werden. 
Gesegnete Kreide und Weihrauch, sowie Türaufkleber mit 
dem Segensspruch für das Jahr 2021 und die Spendentüten 

lagen hier ebenfalls auf und sind auch jetzt noch vorrätig. Im 
kommenden Jahr nun hoffen die Sternsinger, dass sie dann 
in der Gruppe auch wieder von Haus zu Haus ziehend in den 
Straßen und Ortsteilen unterwegs sein können, schließlich 
soll das Tragen einer Maske und die Abstandhaltung bei 
diesem Anlass eine Ausnahme bleiben.
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Weihnachten unter 
Corona-Bedingungen 
Weihnachtliche Gottesdienst-
feiern unter Einhaltung der 
Corona-Bedingungen stellten 
sich zwar für die Verantwort-
lichen um Stadtpfarrer Martin 
Becker auch in den Pfarreien 
des Pfarrverbandes Velburg 
als Herausforderung dar, den-
noch aber versuchte man es 
und es gelang dann auch, das 
Geschehen der Heiligen Nacht 
trotzdem in anschaulicher 
Weise darzustellen. Ob dies 
nun das Spiel der Herbergs-
suche bei den Kinderkrippen-
feiern am Kirchenvorplatz im 
Freien mit Abstandhaltung 
und Mund-Nasen-Schutz war 
oder die musikalische Gestal-
tung festlicher Christmetten 
zu vorgezogener Abendstunde, galt es hier doch auch 
auf den Gemeindegesang zu verzichten, was dann doch 
als besonders schmerzlich empfunden wurde, wie immer 
wieder zu vernehmen war. Deshalb im Vorfeld auch kaum 
vorstellbar, eine Christmettenfeier ohne das gemeinsame 
Singen von „Stille Nacht, heilige Nacht“ und weiterer allseits 
bekannter Weihnachtslieder im nur vom Kerzenlicht erhellten 
Kirchenraum - aber es musste eben sein. Umso dankbarer 
waren die Gottesdienstbesucher dafür, dass zumindest die 
Orgelklänge von Wilhelm Sturm instrumental erschallten 
und musikalische Kleingruppen wie das Velburger „Ensem-
ble Cantiamo“ mit Ursula Langner, Uli Rappel, Elisabeth 
Schmaußer und Joachim Horner dafür sorgten, dass auch 
gesanglich das Besondere dieser Weihnachtsbotschaft mit 
der Menschwerdung des Gottessohnes im Stall zu Bethle-
hem wiedergegeben werden konnte. Dankbarer Applaus war 
dafür ebenso zu vernehmen, wie für das Trompetenspiel von 
Markus Grimmeißen, der hoch droben vom Glockenturm der 
Velburger Stadtpfarrkirche, aus den geöffneten Fenstern des 
Turmstüberl´s in die heraufziehende Nacht hinein zumindest 
instrumental das „Stille Nacht, 
heilige Nacht“ am Heiligen Abend 
erklingen ließ, was dann auch 
weithin über Velburg zu hören 
war. „Hoffen wir, dass Corona 
nicht bleibt und dann im näch-
sten Jahr Weihnachten auch 
in den Kirchen wieder wie seit 
Jahrhunderten gewohnt gefeiert 
werden könne“, war dann auch 
immer wieder als Wunsch zu 
hören. Trotz aller Bemühungen 
in den Pfarreien hat vergangenes 
Jahr dennoch aber mehr gefehlt 
als nur die vielen Gläubigen, die 
sonst bei den Weihnachtsgottes-
diensten in die Kirchen strömten 
und diese komplett füllten. Verun-
sicherung hat sich aller Orte breit-
gemacht. Ein Übriges dazu taten 
auch die erlassenen amtlichen 
Vorgaben der Anmeldeverpflich-
tung für die Christmetten, was 

ebenfalls die Besucher abhielt, so das oftmals nicht einmal 
die gekennzeichneten Plätze in den Kirchen alle genutzt 
wurden. Ein Bild, das überhaupt nicht zu diesem „Heiligen 
Abend“ passte, in diesem Jahr aber wegen Corona „unvor-
stellbar“ Wirklichkeit geworden ist. 
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Viele Kinder und auch Erwachsene führte in der Vorweihnachtszeit der Weg zum Haus der Familie Knoll- Srbecky 
um deren wunderschön geschmücktes Haus und den dazu gehörigen Garten zu bewundern. Man kam aus dem 
Staunen und Schauen gar nicht mehr raus, überall glitzerte und blinkte es! Nachstehend ein paar Impressionen
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Bücherei Velburg -
Medienbestand wird digitalisiert

Bei der in gemeinsamer Trägerschaft von Stadt und Pfarr-
gemeinde stehenden Bücherei Velburg können zwar derzeit 
wegen der staatlichen Auflagen zur Corona-Pandemie auch 
keine regulären Ausleihungen im Büchereibestand für die 
Kunden vorgenommen werden, dennoch aber haben die 
Leiterin Ursula Langner und ihr Team mit den weiteren zwölf 
ehrenamtlichen Helferinnen Beschäftigung genug. Schon 
nach dem ersten Lockdown im März des vergangenen Jah-
res haben die Frauen im Zweierteam damit begonnen, den 
kompletten Büchereibestand zu erfassen und für die Digita-
lisierung vorzubereiten. Seit der neuerlichen Schließung der 
Büchereien im November vergeht nun fast kein Tag mehr, 
wo nicht wieder zumindest zwei Frauen für ein paar Stun-
den in den Räumen 
der Bücherei sind, 
um den Bestand der 
rund 10.000 vor-
handenen und für 
die Ausleihung zur 
Verfügung stehen-
den Medien nun zu 
digitalisieren. Beim 
Ortstermin mit Bür-
germeister Christian 
Schmid, wo auch das 
Neumarkter Tagblatt 
Einbl ick nehmen 
konnte, erläuterte 
die Leiterin Ursula 
Langner die notwen-
digen Tätigkeiten 
und gab dabei auch 
eine Zwischenbilanz, 
was die Arbeiten 
anbelangt und wie 
die Digitalisierung 
von statten geht. 
Wertvolle Tips gab 
es dafür im Vorfeld 
auch schon von der Leiterin der Büchereien im Landkreis 
Neumarkt, Christine Ehrensberger aus Lauterhofen, die hier 
als Ansprechpartnerin hilfreich zur Seite steht, wie Ursula 
Langner anmerkte. Jede erdenkliche Hilfe bekommt das 
Büchereiteam auch von der Stadt Velburg, wo man die 
notwendige Ausstattung zur Verfügung stellte und den PC-
Arbeitsplatz in den Büchereiräumen dann auch einrichtete. 
Hier wurde dann auch das Bibliotheksverwaltungssystem 
(BVS) über die Kommune angeschafft und dann auch vom 
ID-Fachmann der Stadtverwaltung Patrik Krauß installiert 
und dabei die Handhabung für die Erfassung der 10.000 
Medien erklärt. Patrik Krauß führte dazu eigens Schulungen 
für die Büchereimitarbeiterinnen durch, wie Ursula Langner 
informierte und sich dafür dann auch herzlich bei Bürger-
meister Christian Schmid und der Stadt Velburg bedankte. 
„Der Patrik kann dann immer auch schnell gerufen werden, 
wenn unverhofft ein Problem auftritt“, freut sich die Leiterin 
und weiß, dass dies ihre Frauen sehr zu schätzen wissen. 
„Den Medienbestand der Bücherei zu digitalisieren und 
damit für die zukünftige Online-Bearbeitung und Abfrage 
zu erfassen ist einfach ein Erfordernis der Zeit“, sagte 
Bürgermeister Schmid beim Ortstermin und bedankte sich 
bei Ursula Langner und ihrem Team, weil die notwendigen 
Arbeiten doch sehr zeitaufwendig sind. Knapp ein Drittel der 

Medien sind zwischenzeitlich in das System eingegeben, 
wo zunächst jedes Buch/Medium mit einem Code versehen 
werden muss, soweit sie diesen Code nicht schon haben. 
Neue Medien haben diesen Code für das BVS-System be-
reits, diese müssen dann nur noch digitalisiert werden und so 
hat man dann auch schon die erforderliche Eingruppierung 
im System und Bestand der Bücherei, erläuterte Ursula 
Langner. Für die Büchereikunden ist es zukünftig dann auch 
verhältnismäßig einfach, von zu Hause aus am eigenen PC 
nachzuschauen, welche Medien im Büchereibestand aktuell 
vorhanden sind, welche sich in der Ausleihe befinden und 
wann sie nach der vorgenommenen Reservierung ausgelie-
hen und abgeholt werden können. „Noch ist es nicht so weit, 
aber wir sind auf einem guten Weg dahin und die Vorfreude 
ist jetzt schon da, wenn der gesamte Büchereibetrieb dann 
einmal über dieses System abgewickelt werden kann“, sagt 

die Leiterin. Den persönlichen Kontakt zu den Kunden soll 
es dennoch weiterhin geben, die Abholung der Bücher und 
weiterer vorhandener Medien soll auch in Zukunft zu den 
Öffnungszeiten am Dienstag, Mittwoch und Freitag vorge-
nommen werden können. „Wenn Corona vorbei ist, dann 
wird sich auch das Büchereiwesen schnell wieder regulieren, 
denn es fehlt etwas, wenn die Büchereien geschlossen ha-
ben“, weiß Ursula Langner, das haben ihr und den weiteren 
Mitarbeiterinnen die Kunden zuletzt immer wieder bestätigt. 
Man merkt es halt immer nur dann erst, wenn etwas nicht 
mehr so ist, wie es vorher eine Selbstverständlichkeit war, 
die man dankbar annahm. Wenn die Digitalisierung einmal 
abgeschlossen ist, dann wollen Ursula Langner und ihr Team 
die rund 300 Velburger Büchereikunden dann auch schnell 
informieren und erklären, wie sie dann Online verfahren 
können, so jetzt schon der Hinweis. Der Jahresbeitrag mit 
acht Euro für Familien, sechs Euro für Erwachsene und zwei 
Euro für Kinder dürfte davon unberührt bleiben. 
Bücherei Velburg: 12 Frauen sind im Team der Bücherei 
Velburg neben der Leiterin Ursula Langner ehrenamtlich 
tätig: Diese sind Karin Brand, Gertraud Brandl, Anni Braun, 
Christiane Brillerty, Angelika Eichenseer, Elfriede Erhard, 
Helga Götz, Burgi Hasenreiter, Petra Riel, Elisabeth Schmidt, 
Klara Schön und Anette Utz. Weitere interessierte Mitarbei-
terin sind jederzeit willkommen. 
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Feuerwehr Ronsolden 
– neues Einsatzfahrzeug

Mit der Anschaffung und nun erfolgten Abnahme eines neuen 
Tragkraftspritzenfahrzeugs geht bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Ronsolden ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung. Das dafür 
notwendige, größer dimensionierte neue Feuerwehrgerätehaus 
haben die tüchtigen Helfer der rührigen Ortsfeuerwehr um den 
in Personalunion tätigen ersten Vorstand und Kommandanten 
Manuel Lautenschlager in den zwei Jahren zuvor schon errichtet. 
Damit ist die Feuerwehr Ronsolden erstmals in ihrer über 125-
jährigen Bestehensgeschichte mit einem eigenen motorisierten 
Fahrzeug ausgestattet. Zuvor nutzte man einen Tragkraftsprit-
zenanhänger, angeschafft noch in den 1960ziger Jahren, wo für 
die Übungen und Einsätze stets ein Schlepper als Zugfahrzeug 
notwendig wurde, was sich zuletzt auch immer schwieriger or-
ganisieren ließ. 
Bevor für die Anschaffung eines neuen Einsatzfahrzeuges im 
Feuerwehrwesen der staatliche Zuschuss nicht nur bewilligt, 
sondern dann auch wirklich an die zuständige Kommune zur 
Auszahlung kommt, gehört es zu den Aufgaben des zuständigen 
Kreisbrandrates, das neue Fahrzeug „offiziell abzunehmen“. Dies 
bedeutet nicht mehr und nicht weniger, als vor Ort in Augenschein 
zu nehmen und damit zu überprüfen, ob das Fahrzeug auch in der 
beantragten Bauart und Ausstattung angeschafft wurde. Davon 
überzeugen konnte sich nun KBR Jürgen Kohl, der zusammen mit 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid, der bei der Stadtver-
waltung für das Feuerwehrwesen zuständigen Referentin Carolin 
Wimmer und weiteren Führungskräften der FF Ronsolden das 
neue Einsatzfahrzeug auftragsgemäß begutachtete („abnahm“) 
und dann auch alles für in Ordnung befand, so das nun der staat-
liche Zuschuss in Höhe von 23.000 Euro auch zur Auszahlung 
kommen kann. Die Gesamtkosten für das neue Einsatzfahrzeug, 
hergestellt von der Firma Mercedes Benz und feuerwehrtechnisch 
ausgebaut und beladen durch die Firmen Furtner & Ammer aus 
Landau, sowie der Firma Wolfgang Jahn, beliefen sich auf 87.000 
Euro. Wie der Vorsitzende Manuel Lautenschlager anmerkte, 
brachte sich hier auch die Ortsfeuerwehr selbst finanziell mit ein. 
Die Einnahmen aus den jüngsten Ronsoldener Feuerwehrjubiläen 
1991 und 2016 ließen dies zu. Neben dem Fahrzeugführer finden 
noch fünf weitere Einsatzkräfte für die Mitfahrt Platz. 
Bürgermeister Christian Schmid verwies darauf, dass die Stadt 
Velburg nun doch schon seit geraumer Zeit bestrebt ist, auch 

die Ortswehren mit einem motorisierten Einsatzfahrzeug aus-
zustatten. Zum einen, weil dies eben ein Erfordernis der Zeit ist 
und auch um schneller am Einsatzort zu sein. Zusätzlich sorgt 
ein Einsatzfahrzeug für mehr Sicherheit bei den Einsatzkräften 
durch die effektivere Blaulichtbeleuchtung und die Sirene. Bis 
auf die beiden kleinen Ortswehren Mantlach und Reichertswinn 
sind im Bereich der Stadtgemeinde Velburg mit den insgesamt 
zehn Feuerwehren neben der Stützpunktfeuerwehr Velburg nun 
alle Ortsfeuerwehren mit einem motorisierten Einsatzfahrzeug 
ausgestattet. 
Bei der FF Ronsolden nannten dies Bürgermeister Schmid und 
KRR Jürgen Kohl auch deshalb sehr wichtig, weil die Aktiven 
der Ortswehren immer wie der auch zu Verkehrsunfällen gerufen 
werden, die sich in ihrem Zuständigkeitsbereich an der Staatsstra-
ße 2220 zwischen Velburg und Parsberg und in der Anbindung 
nach Freudenricht und Hörmannsdorf durch vier neuralgische 
Kreuzungsbereiche ereignen. Die Einsatzstatistik belege diese 
erhöhten Gefahrenstellen Jahr für Jahr. 
Manuel Lautenschlager bedankte sich für die Anschaffung des 
neuen Einsatzfahrzeuges, welches nun noch einmal eine zusätz-
liche Motivation für die fast 30 aktiven Feuerwehrdienstleistenden 
in Ronsolden sein wird. Bürgermeister Christian Schmid und 
KBR Kohl gaben die Dankesworte gerne zurück und nannte die 
FF Ronsolden ein Paradebeispiel dafür, was auch kleine Orts-
wehren zu leisten im Stande sind. So sind zuletzt allein für den 
Bau des neuen Feuerwehrgerätehauses fast 3000 Stunden der 
ehrenamtlichen Arbeitsleistung erbracht werden. „Wenn Corona 
vorbei ist, dann wollen wir auch ein kleines Dankeschönfest feiern 
und das neue Haus mit dem neuen Fahrzeug bei der kirchlichen 
Segnung unter den Schutz Gottes stellen, so wie es bei der 
Feuerwehr eben auch Tradition ist und im Leitspruch steht“, 
kündigte die Führungsmannschaft um Manuel Lautenschlager 
an. Die schon im September vergangenen Jahres beabsichtigte 
Einweihungsfeier für das neue FF-Haus musste Coronabedingt 
verschoben werden. 
FF Ronsolden: gegründet im Jahr 1891; von den knapp hundert 
Mitgliedern zählt der Aktivenbereich 27 Feuerwehreinsatzkräfte. 
Baubeginn für das neue Gerätehaus war im April 1998, jetzt be-
darf es nur noch einiger weniger Arbeiten im Außenbereich des 
neuen Standortes an der direkt vorbeiführenden Staatsstraße. 
Das bisherige wesentlich kleinere Gerätehaus in der Ortsmitte 
wurde ebenfalls in Eigenleistung zu einem Geräteraum für den 
Ortsbedarf umgestaltet.
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Hobbykünstler in Velburg
Schon gleich nach Ausbruch der Corona-Pandemie im März 
des vergangenen Jahres und dem damit verbundenen Look-
down mit den ersten Ausgangsbeschränkungen beschäftigte 
sich der Velburger Hobbykünstler Josef Pöppl in seiner freien 
Zeit vornehmlich damit, Weihnachtskrippen anzufertigen. 
Ursprünglich sollten diese Krippen dann bei der jährlichen 
Krippenausstellung im Neumarkter Reitstadl mit ausgestellt 
werden. Da diese Ausstellung nun aber wegen Corona nicht 
wie gewohnt organisiert werden konnte, waren die vier Weih-
nachtskrippen von Josef Pöppl nun Bestandteil des „Neu-
markter Krippenweges“, der in der Weihnachtszeit dann im 
Innenstadtbereich von Neumarkt erkundet werden konnte. Die 
Weihnachtskrippen von Josef Pöppl waren in den Schaufen-
stern des Bekleidungsgeschäftes Frühauf am Oberen Markt 
zu sehen. 
Nun gibt es aber nicht wenige Menschen, die als eines ihrer 
Hobby´s das Fertigen von Weihnachtskrippen bezeichnen und 
so stellte diese Tätigkeit an und für sich auch noch nichts Be-
sonderes dar, was Anlass gäbe, darüber nun im Mitteilungsblatt 
der Stadt Velburg  zu berichten. Bei Josef Pöppl weiß man 
aber, dass seine Krippendarstellungen anders geartet sind, als 
man sie sonst oft vielleicht in der alpenländischen Darstellung 
oder dergleichen Motiven kennt. Die Weihnachtskrippen von 
Josef Pöppl haben einen starken Bezug zur Geschichte und 
Gegebenheiten in Velburg und darüber hinaus in früherer Zeit. 
In seinen Krippen spiegelt sich teilweise das Leben von vor 
Hunderten von Jahren in dieser Region wieder. Die Grundlage 
dafür sind oft alte Bildaufnahmen oder auch Zeichnungen, in 
denen Gebäude, frühere Ortsgestaltungen oder auch Land-
schaftsbilder der Region dargestellt sind, welche dieser Zeit 
entstammen und die Josef Pöppl nun für seine Krippendar-
stellungen wieder ins Bewusstsein bringt. Warum er gerade 
diese Motive für seine Krippendarstellungen wählte hat beim 
nun bald Siebzigjährigen viel mit seiner Heimatverbundenheit 
und damit auch mit seiner eigenen Herkunft zutun, wie er sagt. 
Früheres solle nicht in Vergessenheit geraten, auch wenn 
es gerade in der Oberpfälzer Region eher eine ärmliche Zeit 
war, die den Menschen viel abverlangt habe. Da wo Stan-
destünken und obrigkeitsergebene Volksfrömmigkeit genauso 
vorherrschten wie die Verbundenheit mit dem Ackerboden, 
von dessen Ertrag man sich ernährte, wenn man überhaupt 
einen eigenen Ackerboden sein Eigen nennen konnte. Man 
könnte es durchaus aber auch mit der Zeit von vor 2000 Jahren 
vergleichen, wo das Jesuskind in einem einfachen Stall zur 
Welt kam, wie es im Lukasevangelium berichtet wird. Und die 
Weihnachtskrippen von Josef Pöppl zeigten nun eben auch 
die Ärmlichkeit dieser Zeit auf – wenn man den Blick dafür hat, 
wie Josef Pöppl nun anmerkt. Die Menschwerdung Christi, 
wie Josef Pöppl sie in seinen Krippendarstellungen aufzeigte, 
brachte nun genauso wie damals in Palästina Licht in dieses 
Geschehen, auch wenn die Verhältnisse noch so erbärmlich 
waren, wie beispielsweise in einem Hüthaus, wie es früher in 
Altenveldorf stand oder im geschäftigen Viehmarkttreiben am 
Velburger Stadtplatz vor mehreren hundert Jahren, was ebenso 
ein Motiv für die Krippendarstellung war oder wie einfachste 
Holzbaracken am Velburger Kapsenturm und an der früheren 
Ortsdurchfahrt in Lengenfeld. Josef Pöppl lenkte den Blick 
darauf, damit Früheres nicht in Vergessenheit gerät und auch, 
damit sichtbar wird, die Menschwerdung des Gottessohnes ist 
überall möglich, wo man es zulässt. 
Über fünfzig jähriges berufliches Schaffen, zunächst als 
Baumeister und Fahrschullehrer bei der Bundeswehr und 
nach der Weiterbildung zum Techniker und Architekten dann 
mit Anstellungen bei der Stadt Beilngries und in Velburg als 

Stadtbaumeister, fin-
den bei Josef Pöppl 
nun ihre Ergänzung 
in seinen Hobbys, für 
die er im (Un-)Ruhe-
stand nun mehr Zeit 
hat. Und dazu gehört 
neben dem Basteln 
auch das Malen, wo er 
bei unterschiedlichen 
Maltechniken eben-
falls gerne auf Motive 
vergangener Zeiten zu-
rückgreift. „Mein Mann 
muss immer etwas 
schaffen, früher war 
dies beruflich bedingt, 
nun eben verstärkter 
in seinen Hobbys“, sagt 
seine Frau Hedwig. Abbringen lässt er sich dabei nur von 
seinen beiden Enkeln Johannes und Samuel, wenn diese zu 
Besuch sind, dann gehört die ganze Aufmerksamkeit von Josef 
Pöppl ihnen, schließlich ist er auch wahnsinnig stolz darauf, 
Opa zu sein, wie er sagt. Langeweile wird bei ihm also nicht 
so schnell aufkommen und das ist auch gut so, wie er auch 
selbst schmunzelnd anmerkt. 
Krippenmotive: Das Wunder der Heiligen Nacht mit der Geburt 
des Jesuskindes stellt Josef Pöppl am Beispiel des früheren 
Hüthaus in Altenveldorf, wo heute nur mehr der Standort be-
kannt ist, ebenso dar wie beim Viehmarkttreiben vor hunderten 
von Jahren am Velburger Stadtplatz, einem Holzvorschlag am 
Velburger Kapsenturm mit Blick auf die Pfarrkirche und in einer 
Holzbaracke an der früheren Ortsdurchfahrt von Lengenfeld 
dar – alle Darstellungen haben eines gemeinsam, der mensch-
gewordene Gottessohn kommt in einfachsten Verhältnissen 
zur Welt und bringt das Licht. 
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Weihnachtskrippe von Eckhard Eschbach 
Franz von Assisi war der vermutlich Erste der eine Weihnachts-
krippe mit lebenden Personen und Tieren nachgestellt hat – seit 
diesem Zeitpunkt wurde die Idee das Weihnachtsgeschehen 
darzustellen um die ganze Welt getragen – ich kenne nur 
wenige Dinge die so unterschiedlich dargestellt werden wie 
die Weihnachtskrippe.
Wichtig aus meiner Sicht ist die Würdevolle Art der Ausfüh-
rungen.
Ich baue jetzt seit 2014 an meiner Hauptkrippe nun könnte 
man denken das wäre mein Hobby – nicht ganz, mein Hobby 
ist der Erhalt von Krippenfiguren aus Gips. Sowie heute Krip-
penfiguren aus Holz in vielen Ausführungen auf dem Markt sind 
gab es von ca. 1890 -1960 die gleiche Vielfalt an Herstellern 
und Ausführungen in Gips. In einigen Velburger Haushalten 
dürften sogar noch welche vorhanden sein da, nach Aussage 
meiner Familie ein Kaplan damals die Figuren besorgte.
Viele davon dürften aber in schlechtem Zustand sein. Gips 
bricht leicht und die Figuren wurden auf das nasse Moos gelegt, 
somit löste sich die Farbfassung vom Gips
Die kommerzielle Verbreitung ging vom Wallfahrtsort Kevelar 
aus. Es wurden aber auch an anderen Standorten produziert. 
Die Verkaufsstärkste und vermutlich auch mit den ältesten 
Figurenmodellen stellt die Bethlehem Krippe dar.
Die ersten Modelle wurden schon vor 1900 vertrieben, von der 
Firma Henry + Jean Delin in Paris.
Die Farbfassung war aber noch einfach gestaltet. Unter der 
Markierung D.K.H. ab 1927 von den Styler Missionaren ver-
trieben, Deutsches Kunsthaus Düsseldorf. 
Figuren des Herstellers können also schon 90 Jahre alt sein.
Die Figuren wurden von 12cm – 120cm angefertigt, später 
sogar noch kleiner.
Weitere Krippen trugen z.B. die Namen: 
- Dürer Krippe - die Figuren wurden nach dem Bild von Albrecht 
Dürer angefertigt
- Schiestel Krippe - die Figuren wurden nach Bildern von 
Matthias Schiestel angefertigt
Zur Person: 
Eschbach Eckhard, wohnhaft in Velburg 
Geb. 02.10.1963 in Velburg 

arbeitet bei Gate Group (den Weltmarktführer für Flugcatering)
Hobby: der Erhalt von Krippenfiguren aus Gips produziert von 
1890 – 1960
Gipsschäden  - Eckhard Eschbach
Farbschäden  -  Sepp Härtl
Größe von Eckhard Eschbachs Krippe: 
Hauptkrippe: Grundfläche ca. 7 qm
Max. Höhe: 1,50cm
Figurengröße: 17cm
Baubeginn: 2014 
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Hochzeit von 
Lisa Stiegler und Stefan Heidenreich

Am Samstag, den 12. 
Dezember gaben sich 
Lisa Stiegler und Stefan 
Heidenreich im Rathaus, 
vor Standesbeamtin Karin 
Dechant, ihr gegenseitiges 
Eheversprechen. Kennen-
gelernt hatten sich die 31-
jährige Hauswirtschafterin 
aus Deusmauer und der 
ein Jahr ältere, gelernte 
Schreiner aus Hahnbach, 
im Oktober 2018 bei einer 
Veranstaltung in Mayr-
hofen im Zillertal. Zwei 
Monate später waren sie 
dann auch ein Paar. Nach 
dem „Ja-Wort“ durften Lisa 
und Stefan die Glückwün-
sche der beiden Söhne Elias und Lukas, sowie der beiden 
Familien entgegennehmen. Ihren Wohnsitz haben sich die 
beiden in Deusmauer geschaffen. Zudem möchten sie im 
kommenden Jahr mit dem Bau eines Eigenheims, ebenfalls 
in Deusmauer, beginnen.

Hermine Flierl feiert 
den 100. Geburtstag

Aufregende Tage brachte Hermine Flierl im Velburger Alten- 
und Pflegeheim gleich zu Beginn des neuen Jahres hinter sich! 
Am Neujahrstag war sie eine der ersten, die hier mit weiteren 
Heimbewohnern, sowie Pflege- und Betreuungskräften gegen 
das Corona-Virus geimpft wurde und am vierten Januar feierte 
die älteste Heimbewohnerin dann ihren 100. Geburtstag. Und 
zum Ehrentag gab es für die Jubilarin auch noch ein musika-
lisches Ständchen, dargeboten von ihrem Enkel Christopher, 
der sich diese Überraschung als Mitglied der Stadtkapelle 
Velburg für die Oma nicht nehmen ließ.  Und dies alles natürlich 
unter den strengen Regelungen, die im „Haus Mariacron“ seit 
dem Ausbruch der Corona-Pandemie im März vergangenen 
Jahres gelten. Was möglich und vertretbar war, wollte man von 
Seiten der Heim- und Pflegedienstleitung nun der Jubilar aber 
gewähren, noch dazu wenn man körperlich und geistig so rege 
ist wie Hermine Flierl.  Den 100. Geburtstag erleben zu dürfen 
ist schließlich doch etwas Außergewöhnliches, hieß es. 
In einem bequemen Sessel vor dem Eingangsportal der Pfle-
geeinrichtung sitzend, dick eingepackt gegen die Kälte und 
mit einem Mund-Nasen-Schutz versehen, nahm Hermine Flierl 
die Glückwünsche der Gratulanten entgegen. Dazu gehörten 
neben den engsten Familienangehörigen mit Sohn Walter, 
den Enkelkindern Christopher und Susanne, sowie den beiden 
Urenkelkindern Melina und Raphael mit weiteren Verwand-
ten, auch Bürgermeister Christian Schmid, der in direkter 
Nachbarschaft vom Rathaus herübergekommen war und der 
rüstigen Jubilarin ebenfalls die herzlichsten Glückwünsche 
der Stadt Velburg aussprach. Zuvor hatten auch schon die 
Mitbewohner des Haus Mariacron, sowie deren Verantwort-
liche und Pflegekräfte, die sich täglich um die Jubilarin und 
weiteren Heimbewohnern und Bewohnerinnen annehmen, zu 
deren Ehrentag gratuliert. Mit einem Glückwunschschreiben 
aus dem Schloss Bellevue gratulierte selbst Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier und auch der Bayerische Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder gehörte zu den Gratulanten, die ein 
Glückwunschschreiben übermittelten. 
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Hermine Flierl ist es nicht gewohnt, so 
im Rahmenlicht zu stehen, deshalb 
nahm sie diesen „besonderen Tag“ 
auch ziemlich gelassen, so wie man 
sie eben in Velburg, wo sie den Großteil 
dieser 100 Lebensjahre verbracht hat, 
kennt. Dabei hat sie alles andere als 
ein einfaches, beschauliches Leben 
hinter sich. Mit 25 Jahren musste sie 
1946 nach Kriegsende als „Vertriebene“ 
zusammen mit ihren Eltern die Heimat 
in Hombok im Kreis Olmütz in Mähren 
verlassen und kam über das Aufnah-
melager in Nürnberg nach Velburg, wo 
sie in den damaligen „Baracken“ im 
oberen Teil der Burgstraße eine erste 
Bleibe fand. In ihrem Heimatort hatte 
sie als Beschäftigte im Telegrafendienst 
eine gute Anstellung, nun musste ein 
Neuanfang unter völlig anderen Um-
ständen gemacht werden. In Velburg 
lernte sie dann auch Josef Flierl kennen und ging mit ihm 
1951 den Bund der Ehe ein.  Die Eltern konnten mit in das 
Haus ihres Gatten in der Kolpingstraße mit einziehen, das zu 
diesem Zweck dann auch aufgestockt werden konnte.  Durch 
ihre liebenswerte, freundliche Art erwarb sich Hermine Flierl 
schnell viel Sympathien und war in der Nachbarschaft sehr ge-
schätzt. Die Heimatvertriebenen zeichnete der Zusammenhalt 
aus und so schaffte es dann Hermine Flierl auch, als bereits 
1999 der Gatte unvermittelt verstarb und die Jubilar dann 
auch noch lange Jahre allein im Haus lebte und sich auch 
selbst versorgte. Im Februar 2015 kam sie dann ins Velburger 

Alten- und Pflegeheim und verbringt hier nun ihren verdienten 
Lebensabend, der sie nun 100 Jahre alt werden ließ. Hermine 
Flierl nimmt es als Geschenk an, wie sie sagte und freut sich 
über jeden Tag, wo sie Mitglied der Heimgemeinschaft sein 
kann und auch noch aktiv am Heimleben mit teilnimmt. Sie 
ist zwar auf den Rollator angewiesen, um so mehr Sicherheit 
beim Gehen zu haben, aber sie ist mobil und das gibt ihr eine 
gewisse Selbständigkeit, durch die sie auch ihr bisheriges Le-
ben gemeistert hat. Im Haus Mariacron weiß sie sich bestens 
umsorgt und freut sich nun über jeden weiteren Tag, der ihr 
noch gegeben sein wird.

Gedenken 
für die Sternenkinder

Viele Familien gedenken weltweit am 
zweiten Sonntag im Dezember ihrer 
(Sternen-)Kinder, für die in den Friedhöfen 
oftmals eigene Gedenkstätten errichtet 
sind. So auch im städtischen Friedhof in 
Velburg, wo im Jahr 2015 auf Initiative des 
CSU-Ortsverbandes die Anregung zur 
Einrichtung einer solchen Gedenkstätte 
gegeben wurde und dann auch die dafür 
errichtete Gedenkstele durch Spenden 
von privater Seite finanziert wurde. Als 
„Sternenkinder“ werden im allgemeinen 
Sprachgebrauch dann verstorbene Kinder 
bezeichnet, wenn sie vor, während oder 
schon bald nach der Geburt verstorben 
sind, wie Stadtpfarrer Martin Becker bei 
der Gedenkfeier ausführte Der poetisch 
religiösen Wortschöpfung „Sternenkinder“ 
liegt hier der Gedanke zugrunde, Kinder 
so zu benennen, „wenn sie gleichsam den Himmel (poetisch: 
die Sterne) erreicht haben, noch bevor sie das Licht der Welt 
erblicken durften“, so Stadtpfarrer Martin Becker bei der An-
dachtsfeier, die Becker ihm Beisein von Bürgermeister Chri-
stian Schmid und weiterer Gläubiger aus der Pfarrgemeinde 
an der Gedenkstätte im Friedhof hielt. Die Gedenkstele trägt 
deshalb auch die Inschrift „ In den Himmel geboren“. Für 
die Menschen ist es wichtig, dass sie einen Ort der Trauer 
haben, deshalb werden Verstorbene überwiegend auch auf 
öffentlichen Bestattungsstätten (Friedhöfen) beigesetzt. Ganz 
besonders trifft dies auch auf „Sternenkinder“ zu, sagte der 

Geistliche. Anders als noch in früherer Zeit geregelt können 
heute noch vor der Geburt verstorbene Kinder ohne Gewichts- 
und Altersbegrenzungen mit einem Namen versehen und auch 
bestattet werden. Nach christlicher Glaubensauffassung gilt 
der Mensch von der Zeugung an als vollwertiges Geschöpf 
Gottes. Betroffene Familien stellen zum Gedenken an ihre Ster-
nenkinder oftmals auch an diesem zweiten Dezembersonntag 
ein Licht in das Fenster, um so eine weltweite Verbindung mit 
anderen Betroffenen zu schaffen. Ganz bewusst wurde auch 
dieser Zeitpunkt der Advents- und Vorweihnachtszeit für diesen 
Gedenktag gewählt.
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Ein außergewöhnliches Jahr ging zu Ende…
Das Jahr 2020 war auch in unserem Kindergarten von zahl-
reichen Veränderungen und Einschränkungen bestimmt. 
Vergessen wollen wir aber nicht die positiven Ereignisse 
mit Kindern und Eltern, die dieses Jahr dennoch für uns 
bereithielt. Rückschau halten heißt für uns auch Danke 
sagen an
• unsere Eltern, die die herausfordernde Zeit der Corona-
Einschränkungen immer wieder gemeistert haben
• alle, die unsere Kindertagesstätte St. Johannes im Jahr 
2020 unterstützt und begleitet haben

Ein neues Jahr beginnt…
Auch im Januar 2021 gibt Corona die Regeln vor. Nach den 
Weihnachtsferien haben wir mit der Aufrechterhaltung einer 
Notbetreuung im Kindergarten begonnen.  So können wir 
einen kleinen Teil zur Entlastung von Familien beitragen. 
Wie auch schon im Lock-Down im Frühjahr 2020 nutzen 
wir die digitalen Möglichkeiten, um mit allen Kindern und 
Eltern in Kontakt zu bleiben. Unsere Familien erhalten 
aktuelle Informationen und vielfältige Anregungen für die 
Kinder zu Hause. 
Wir hoffen, unsere Kindergartentüren bald wieder für alle 
Kinder öffnen zu dürfen und freuen uns schon darauf, Sie 
dann auch wieder über Aktivitäten aus unserer Kinderta-
gesstätte informieren zu können. 

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünscht allen Lesern ein gesegnetes, frohes, 

friedvolles und vor allem ein gesundes 

2021

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Die Ausbildung zur Erzieherin
Ich bin Milena Heinloth und bin 20 Jahre alt und leiste derzeit 
mein letztes Ausbildungsjahr in der Kita Rappelkiste ab und 
möchte gerne etwas über die Ausbildung zur/m staatlich 
anerkannten Erzieher/in erzählen.

Die meisten angehenden Erzieher/innen absolvieren zu-
nächst das zweijährige Sozialpädagogische Seminar (SPS). 
Das erste Ausbildungsjahr (SPS1) besteht hauptsächlich 
aus Praktikum und nur wenigen Seminartagen in der Fach-
akademie für Sozialpädagogik. Alle SPS 1 – Praktikanten 
müssen ihr Praktikum in einem Kindergarten absolvieren, 
um Grundvoraussetzungen des Berufes zu erlernen. An den 
Seminartagen spielt die Praxis immer eine wichtige Rolle 
und wird regelmäßig miteinbezogen.
Im SPS 2 darf sich der Praktikant aussuchen, welchen Be-
reich er für ein Jahr ausprobieren möchte. Die Berufswahl 
bietet sehr viele verschiedene Bereiche, in denen man 
arbeiten kann - wie zum Beispiel Hort, Krippe, Kinderheim, 
oder den sonderpädagogischen Bereich mit Menschen mit 
Behinderung. 
Nach diesen zwei Jahren muss eine praktische und 
schriftliche Prüfung absolviert werden um sich „staatlich 
anerkannte/r Kinderpfleger/in“ nennen zu dürfen.
Die Ausbildung zum /zur Erzieher/in dauert weitere drei 
Jahre und baut auf die Erstausbildung (SPS) auf. Davon 
sind die ersten zwei Jahre eine schulische Ausbildung, die 
kürzere Praktika enthält. Hierbei können weitere Bereiche 

ausgetestet werden. Diese zwei theoretischen Studienjahre 
werden mit einer schriftlichen Prüfung abgeschlossen. 
Sehr positiv ist, dass das Fachabitur und das allgemeine 
Abitur nebenbei mitgemacht werden können.
Das fünfte und letzte Jahr nennt sich „Berufspraktikum“, in 
dem ich mich derzeit befinde. Nach diesem Jahr schließt 
man mit einer praktischen Prüfung in der Einrichtung und 
einem Fachgespräch in der Fachakademie die Ausbildung 
ab und ist dann „Staatlich anerkannte/r Erzieher/in“.

Milena Heinloth 

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Schule Velburg - Projekt „Wald“ 
-Klasse 3b, Grund- und Mittelschule Velburg-

Wir Schülerinnen und Schüler der Klasse 3b an der Grund- 
und Mittelschule Velburg befassten uns während der zu-
rückliegenden Herbstmonate in den Schulfächern Werken 
und Gestalten, Heimat- und Sachkunde sowie Kunst mit 
einem Projekt zum Thema „Wald, Natur und Tiere“. Unter 
der Leitung unser Lehrkräfte Frau Schlund, Frau Hottner 
und Frau Lord, beschäftigten wir uns dabei schwerpunktmä-
ßig mit drei Themenbereichen: Selbst gestaltete Tierrätsel 
(HSU), eigens erstellte und selbst gestaltete Waldkisten 
(Kunst) und ein Weihnachtsbaum aus Holzscheiben (WG). 
Bei den Tierrätseln die im sogenannten „Elfchen-Buch“ 

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Wir freuten uns 
auf Weihnachten!

Im Kindergarten St. Walburga war diese ganz besondere 
Zeit angebrochen: die Kinder hatten ein ganz besonderes 
Glitzern in den Augen, die Aufregung war fast immer zu 
spüren und die Tage bis zum Heiligen Abend wurden am 
Adventskalender gezählt. 
Wir dekorierten unsere Gruppenzimmer mit Sternen, 
weihnachtlichen Lichtern, Adventskalender und einem 
Adventskranz. Wir gestalteten mit den Kindern einen 
Weihnachtsbaum, den sie selbst dekorieren durften wie es 
ihnen Spaß machte. 
Die Kinder sangen viele Weihnachts- und Winterlieder, wie 
„Kling Glöckchen…“ oder „Schneeflöckchen…“ 
Dank Corona lief in der Vorweihnachtszeit 2020  vieles 
etwas anders. Wir versuchten mit Abstand zusammen zu 
sein. Wir spielten und bastelten gemeinsam. Und dann 
ging alles ganz schnell: Die Regierung beschloss die Kitas 
vor Weihnachten zu schließen. In unseren letzten gemein-
samen Tagen erzählten wir den Kindern die Weihnachtsge-
schichte von der Geburt Jesu. Die Weihnachtsfeier durfte 
natürlich auf keinen Fall ausfallen, somit zogen wir diese 
vor und feierten an unserem letzten regulären Öffnungstag. 
Wir ließen uns gemeinsam Punsch und Plätzchen schme-
cken. Der Adventskalender wurde ebenfalls an diesem Tag 
komplett geleert.
Wir alle wünschen uns sehr, dass die Kinder bald wieder 
bei uns spielen können. Das ist vorerst bis zum 31.Januar 
nur eingeschränkt möglich. Diese Maßnahmen sind nun 
nötig, um die Gesundheit von uns allen zu schützen. Wir 
wünschen auf diesem Weg allen Gesundheit und freuen 
uns, die Kinder des Kindergartens und der Krippe bald 
munter wieder zu sehen.
Viele Grüße vom Kindergarten St. Walburga.

stehen, durfte jeder Schüler und jede SchülerIn zu ihrem 
zugelosten Tier einen kurzen Steckbrief über das Aussehen, 
den Lebensraum und das Rätsel selbst erstellen. Anschlie-
ßend wurden die Seiten gemeinsam in der Klassenarbeit 
entworfen und gestaltet. Für das zweite Unterprojekt - die 
Waldkiste - unternahmen wir dann einen kleinen Wald-Spa-
ziergang, um Material zum Füllen und Gestalten der Kisten 
zu sammeln. Aber auch Zuhause durfte fleißig gesucht wer-
den, wie die Schüler der 3b erzählten. Der kleine Naturraum 
in der Kiste beinhaltete unter anderem folgende Waldge-
genstände: Moos, Pollen, Kiefernzapfen, Eicheln, Rinde, 
Kastanien, Walnüsse, Buchäckern, Blätter und Äste. Das 
letzte Unterprojekt bestand dann aus kleinen Holzscheiben 
in Form eines Weihnachtsbaumes. Hierbei durfte die Grund-
schulklasse mit verschiedenen Sägewerkzeugen arbeiten 
und die Holzscheiben anfertigen, die anschließend in eine 
vorgefertigte Form gelegt und auf einer Palette befestigt 
wurden. Die Zwischenräume wurden mit kleineren Scheiben 
gefüllt und abschließend eine Lichterkette installiert. Das 
Waldprojekt unserer Klasse 3b wurde mit viel Freude und 
Erfolg sowohl auf Seiten der Schülerinnen und Schüler wie 
und auch der Lehrerinnen durchgeführt. Es machte Freude, 
die Natur auf diese Art und Weise zu erleben. 
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Rezept des Monats
Faschingskrapfen
Zutaten:
600 g Mehl, 1 Würfel Hefe 
ersatzweise, 1 Päckchen 
Trockenhefe, 100-120g 
Zucker, ½ Teelöffel Salz, 
125-150g Butter, 4 Eier, 
etwas Milch.
Für den Vorteig etwas Mehl, etwas Zucker und ein wenig lau-
warme Milch mit der Hefe zugedeckt gehen lassen.
Die restlichen Zutaten zimmerwarm, die Butter weich zu 
einem glatten Teig verarbeiten. (Der Teig ist von seiner Kon-
sistenz mittelweich)
Den Teig 2-3 Mal kneten und dazwischen immer wieder je-
weils ca. ½ Stunde gehen lassen. (Dadurch wird der Teig 
feinporiger!) 
Zuletzt mit einem Löffel kleine Kugeln abstechen, nochmals 
schön rund kneten (mit ein wenig Mehl), auf ein leicht be-
mehltes Tuch legen und zugedeckt nochmals ca. ½ Stunde 
gehen lassen.
Im schwimmenden Fett die erste Seite zugedeckt backen (ca. 
3 Min.), die zweite Seite wird offen gebacken. Aus dem Fett 
nehmen und auf einem Küchentuch abtropfen lassen.
Mit Hagebuttenmarmelade füllen und mit grobem Zucker be-
treuen!
Ein kleiner Hinweis: Die Krapfen eignen sich sehr gut zum ein-
frieren – dies aber bitte vor dem Betreuen mit dem Zucker.
Guten Appetit!!!

Spende für Charivari-Einzelschicksale
Im Hinblick auf Weihnachten ist man im Velburger Rathaus 
in den letzten Wochen nicht tatenlos geblieben und man hat 
Überlegungen angestellt, was den Gemeindebürgern in der 
Vorweihnachtszeit gleichsam als Ersatz zum Corona bedingten 
Ausfall des alljährlichen Weihnachtsmarkts angeboten werden 
könnte. Petra Dürr vom Büro für Öffentlichkeitsarbeit hat sich 
mit dem Thema befasst und in Absprache mit erstem Bürger-
meister Christian Schmid und weiteren Mitarbeiterinnen Ideen 
entwickelt, die auch in vollem Umfang umgesetzt werden 
konnten. Da mit dem Velburger Weihnachtsmarkt immer auch 
die große Spendenaktion „Eine Stadt zeigt Herz“ zu Gunsten 
von Charivari-Einzelschicksale verbunden war, wollte man 
diese finanzielle Unterstützung nun auch in diesem Jahr ohne 
Weihnachtsmarkt aufrechterhalten, berichtet Petra Dürr im 
Gespräch mit dem Neumarkter Tagblatt. Die Idee war ein mit 
einer Losnummer versehener Velburger Adventskalender“, 
dessen 24 Türchen mit jeweils neun Preisen in Form von 
Gutscheinen und Büchern über die Velburger Geschichte be-
stückt waren. „Die Velburger Geschäftswelt hat sich hier sehr 
großzügig gezeigt und so konnten innerhalb kürzester Zeit 105 
Gutscheine angeboten werden. Petra Dürr freute vor allem, 
dass die Stadt hier auch die „Velburger Werbegemeinschaft“ 
als Mitveranstalter mit ins Boot holen konnte. Es wurde eine 
limitierte Auflage von 625 „Velburger Adventskalendern“ zum 
Stückpreis von jeweils fünf Euro zum Erwerb angeboten. Zur 
Freude aller Beteiligten waren die Kalender bereits nach einer 
Woche ausverkauft! Abzüglich der Gestaltungs- und Druckko-
sten konnte nun am vergangenen Montagvormittag ein Reiner-
lös von 2.600 € aus der Adventskalender-Aktion und aus einer 
Spendenaktion des städtischen Kindergartens „Rappelkiste“ 
an „Charivari-Einzelschicksale“ des bekannten und beliebten 
Ostbayern-Radiosenders übergeben werden. So konnte die 
Stadt Velburg auch in diesem Jahr ganz unbürokratisch Hilfe 
für unschuldig in Not geratene Mitmenschen aus der Region 
Ostbayern leisten. „Unser herzliches Dankeschön gilt vor allem 
allen den Gewerbetreibenden der Gemeinde Velburg für ihre 
tolle Unterstützung und dem Kindergarten „Rappelkiste“ der 
sich dieser Aktion sofort angeschlossen hat. Wir wünschen 

Ihnen und ihren Familien frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch in neue Jahr! Bleiben Sie gesund, das ist in dieser 
schwierigen Zeit das aller Wichtigste, so Velburgs erster Bür-
germeister Christian Schmid, Petra Dürr von der Stadtverwal-
tung, und Peter Spies von der Werbegemeinschaft.
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Die Volkshochschule Landkreis Neumarkt e. V. kann Ihnen derzeit 
leider keine Kurse, Seminare und Workshops in Präsenz anbieten, 
deshalb haben wir für Sie ein Online-Programm erstellt.
Das Angebot wird ständig erweitert, besuchen Sie unsere Website: 
www.vhs-neumarkt.de
Früher in Rente?
Wie sieht der bestmögliche Weg in Ihre Rente aus? Wann, unter 
welchen Voraussetzungen, können Sie, unter Berücksichtigung 
der einzelnen Rentenarten, in Rente gehen? Welche Abschläge 
oder Boni sind zu berücksichtigen? Welcher Hinzuverdienst 
ist rentenunschädlich möglich? Wann rechnet sich Rente und 
gleichzeitiger Verdienst? Wie ist das mit der Altersteilzeit? Was 
sind häufige Irrtümer.
Die Kursleitung informiert praxisorientiert anhand von Beispielen, 
wie sich was in wieviel Euro auswirkt. Sie erhalten Hinweise und 
Tipps wie Sie Abschläge reduzieren und den Übergang sowie die 
eigene Rente optimieren können. Der Vortrag richtet sich an alle, 
die sich auf die Möglichkeiten des Rentenbeginns der gesetzlichen 
Altersvorsorge vorbereiten wollen.
Kursnr.: N104003V
Kursleitung: Agata Röhrsheim • Kurstag: Mo. 12.04.2021, von 
18.30 bis 20.30 Uhr • Ort: vhs.cloud • Gebühr: EUR 16,--
Italienisch Einkaufen – für Anfänger
Einkaufen in Italien - welch ein Genuss.
Hier lernen Sie die wichtigsten Vokabeln wie Mengenangaben, 
Zutaten, etc. entspannt von zu Hause aus.
Kursnr.: N409201D
Kursleiterin: Andrea Loizzi • Beginn: Mo. 22.02.2021 • Kursdauer: 
5 x 60 Min jeweils von 19.30 bis 20.30 Uhr • Ort: vhs.cloud
Gebühr: EUR 30,--
Italienisch Reisen – für Anfänger
Ab nach Italien - auch wenn das aktuell nicht geht, reisen wir jetzt 
schon in unseren Köpfen und sind dann bereit und gerüstet mit 
den wichtigsten Vokabeln, um gut unterwegs sein zu können.
Kursnr.: N409202D
Kursleiterin: Andrea Loizzi • Beginn: Mo. 22.02.2021 • Kursdauer: 
5 x 60 Min jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr • Ort:
vhs.cloud • Gebühr: EUR 30,--
Ballett alle
Kursnr.: N205402D
Kursleiterin: Nikola Achhammer • Beginn: Di. 02.02.2021 • Kurs-
dauer: 3 x 60 Min jeweils von 18.15 bis 19.15 Uhr • Ort:
vhs.cloud • Gebühr: EUR 21,--
Workout & Stretch
Kursnr.: N205403D
Kursleiterin: Nikola Achhammer • Beginn: Mi. 03.02.2021 • Kurs-
dauer: 3 x 60 Min jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr • Ort: vhs.cloud 
Gebühr: EUR 18,--
Kursleiterin: Tanja Gries • Beginn: Fr. 05.02.2021 • Kursdauer: 3 
x 60 Min jeweils von 17.30 bis 18.30 Uhr • Ort: vhs.cloud
Gebühr: EUR 21,--
Street Dance junge Erwachsene
Kursnr.: N205406D
Kursleiterin: Tanja Gries • Beginn: Sa. 06.02.2021 • Kursdauer: 3 
x 60 Min jeweils von 12.00 bis 13.00 Uhr • Ort: vhs.cloud
Gebühr: EUR 21,--
Yoga
Kursnr.: N301402D
Kursleiterin: Tanja Gries • Beginn: Do. 04.02.2021 • Kursdauer: 3 
x 60 Min jeweils von 18.30 bis 19.30 Uhr • Ort: vhs.cloud 
Gebühr: EUR 18,--

Bodyfit
Kursnr.: N302404D
Kursleiterin: Vera Becattini • Beginn: Mi. 03.02.2021 • Kursdauer: 
3 x 60 Min jeweils von 19.30 bis 20.30 Uhr • Ort: vhs.cloud 
Gebühr: EUR 18,--
Rückenfit
Kursnr.: N302407D
Kursleiterin: Vera Becattini • Beginn: Fr. 05.02.2021 • Kursdauer: 
3 x 60 Min. jeweils von 18.15 bis 19.15 Uhr • Ort: vhs.cloud 
Gebühr: EUR 18,--
Bauch-Beine-Po
Kursnr.: N302410D
Kursleiter: Max Heffner • Beginn: Mo. 01.02.2021 • Kursdauer: 3 
x 60 Min jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr • Ort: vhs.cloud 
Gebühr: EUR 18,--
Bodystyling
Kursnr.: N302413D
Kursleiter: Max Heffner • Beginn: Fr. 05.02.2021 • Kursdauer: 3 x 
60 Min jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr • Ort: vhs.cloud
Gebühr: EUR 18,--
Ganzkörpertraining
Nach einer abwechslungsreichen Aufwärmphase beginnen wir 
im Hauptteil mit Ganzkörpertraining (Beine, Rücken, Bauch, Po, 
Arme). Kräftigung und Stabilisierung der Körpermitte ist unser 
Fokus. Viele Pilates Übungen werden auch mit integriert. Durch 
die ruhige und kontrollierte Ausführung werden die tiefliegenden 
Muskeln gekräftigt und die Körperwahrnehmung erhöht. Zum 
Schluss runden wir durch Stretching und Entspannungsübungen 
die Stunde ab. 
Bitte bereithalten: Matte, Handtuch und ausreichend Wasser.
Kursnr.: N302420D
Kursleiterin: Jia Neumann • Beginn: Mo. 01.02.2021 • Kursdauer: 
3 x 60 Min jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr • Ort:
vhs.cloud • Gebühr: EUR 18,--
Kursnr.: N302421D
Kursleiterin: Jia Neumann • Beginn: Di. 12.01.2021 • Kursdauer: 
3 x 60 Min jeweils von 9.00 bis 10.00 Uhr • Ort:
vhs.cloud • Gebühr: EUR 18,--
Kursleiterin: Regina Schwemmer • Beginn: Do. 04.02.2021 • 
Kursdauer: 3 x 60 Min jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort: vhs.cloud • Gebühr: EUR 18,--
Rücken-Bauch-Po
Kursnr.: N302430D
Kursleiterin: Gisela Herzog • Beginn: Mi. 13.01.2021 • Kursdauer: 
3 x 60 Min jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr • Ort: vhs.cloud
Gebühr: EUR 18,--
Mathematik zur Vorbereitung auf den „Quali“
Online- Förderkurs
Kursinhalt: Gleichungen, Pythagoras, Prozent, Zins, Geometrie, 
„Graph“.
Zielgruppe: Schüler der 9. Jahrgangsstufe der Mittelschulen, 
Realschulen und Gymnasien.
Kursnr.: N607000D
Kursleitung: Oliver Sommer • Beginn: Mi. 24.02.2021 • Kursdauer: 
10 x 90 Min. jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr • Ort:vhs.cloud
Gebühr: EUR 135,--
Voraussetzung für die Teilnahme sind ein PC, Tablet ect. mit 
Internetverbindung, Mikrofon und Kamera und eine einmalige 
Registrierung in der vhs.cloud. Die Anleitung zur Registrierung 
finden Sie auf unserer Homepage. Bitte nur die Browser Google 
Chrome oder Mozilla Firefox verwenden.
Der Kurscoede wird spätestens am Veranstaltungstag per Mail ver-
schickt. Anmeldungen zum Kurs unter  www.vhs-neumarkt.de
E-Mail: info@vhs-neumarkt.de, Tel. 09181 2595-0
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Buch des Monats
Walko – Der wilde Räuber Donnerpups 

KRAWUMMMMM ... hallt es durch den Donnerwald! Ge-
fährliche Räuber sollen dort hausen. Deshalb sieht man 
auch selten jemanden hineingehen und noch seltener 
jemanden wieder herauskommen. Robin aber traut sich 
trotzdem hinein - und wird prompt von der wilden Bande 
gefangen genommen. Doch gewitzt, wie er nun mal ist, 
fordert er die weniger gewitzten Räuber zu einem Wett-
streit heraus. Hauptmann Donnerpups lässt sich jedoch 
gar nicht gern an der Nase herumführen!
Ein pupsgeladenes Abenteuer in einer schrecklich wilden 
Räuberwelt.
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Sudoku

Mittel Schwer


